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Für Zustellung ins Haus werden vie rte ljährig  
berechnet.

stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.
Schluß des B lattes F re ita g  5 U h r  N m .
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Waidhofen a. d. IbbS, Samstag, den 7. März 1903. 18. Jahrg.

Amiliebe Mitteilungen
des S t a d t r a t e s  Wa i dbo f en  an der Ybbs.

3  lo o o

Verbandlungsfcbrift
H lirv  d ie  S iS iu i f l  bc» G c m e in d c ra te s  v o m  2 3 . F e b r u a r  l'JO.'l

im  lO c m c in b c rn ts fa a lc .

G e g e n w ä r t i g e :

D e r  H e rr B ü rge rm e is te r: D r .  Theodor F re ihe rr von 
Plenker.

D ie  Herren S ta d trä ic : M o r iz  P a u l, Ludwig Prascli, 
E m il Eder, Adam Ze itlinge r.

D ie  Herren Gem eindcrätc: Johann G ärtne r, M a th ia s  
B ra n in e r, H anns Grostauer, Franz Aichernigg, Johann Kästner, 
Anton Freih. v. Henneberg. H anns Platzer, A lo is  Büchner, 
Anton Kerschbaumer, O ttoka r Rinck, Franz SchröckensuchS, 
W ilhe lm  S tenner.

D e r  Vorsitzende eröffnet die S itzung bei Anwesenheit von 
17 G em cinderats-M itg liedern.

D ie  Verhandlungsschrist der letzten S itzung w iro  verlesen 
und genehmigt.

T a g e s o r d n u n g :

ad 1. M i t t e i l u n g  d e r  E i n l ä u f e .
D e r Vorsitzende te ilt m it, dost bei der am 31 . Jänne r 1903 

stattgehabten Hauptversammlung de« Feuerwehrvereines der H a up t
motiv H e rr J u liu s  J a p  und dessen S te llve rtre te r H e rr Anton 
G ugcr eine W iederwahl abgelehnt und an deren S te lle  die 
Herren Josef R iedm üller a ls Hauptm ann und Ig n a z  Pöchhacker 
a ls dessen S te llve rtre te r gewählt wurden. D e r Vorsitzende hebt 
die Verdienste hervor, welche sich die ausscheidenden Funktionäre, 
von welchen H e rr J u l iu s  J a x  durch 19 Jah re  der Feuerwehr 
in  leitender S te llu n g  angehörte, erworben ha ttm  und beantragt, 
der Gcmeinderat wolle dem ausscheidenden Hauptmanne der 
fre iw illigen  Feuerwehr H e rrn  J u l iu s  J a x  und dessen L ie l l -  
v irtre te r H e rrn  Anton E nger fü r ih r langjähriges und verdienst
volle» W irke» in  dem gemeinnützigen In s titu te  der fre iw illigen 
Feuerwehr und fü r  ihre zur Hebung de» Feuerlöschwesens 
entwickelten opservollen zielbewußten Tätigkeit den Dank und 
die Anerkennung d-S Gcmcinderatcs auSsprcchcn. D ie  vcr-

sammelle» G em eindcrats-M itg licdcr erheben sich zum Zeichen 
ih rer Zustimmung von den Sitzen.

ad 2. W a h l  von  je 2 M i t g l i e d e r n  f ü r  die 
A s s e n t k o m m i s s i o n  z u r  S t e l l u n g  i n  der  S t a d t -  
g e m e i n d e  u n d  d e r  L a n d g e m e i n d e  W a i d h o f e n
o. d. I b b s .

| Nach Abgabe von 16 S tim m zette ln  werden gew ählt: fü r 
den S tadtbezirk H e rr E m il Eder m it 16, H e rr Franz Aicher- 

j nigg m it 15 S t im m e n : fü r  den Laudbezirk Johann  Kästner 
m it 15 und O tto k a r Rinck n it  15, je eine S tim m e erhielten 
Antou von Heuneberg, Anton Kerschbaumer und Franz 
SchröckensuchS.

ad 3 . W a h l  v o n  2 M i t g l i e d e r n  f ü r  d i e
P s c r d e k l a s s i f i k a t i o n s k o  in M i s s i o n .

Abgegeben werden 16 S tim m zette l und es erscheinen als 
gewählt die Herren Ludw ig R iedm üller und M a th ia s  B ra n tn c r, 
Ersterer m it 16, Letzterer m it 15 S tim m en, eine S tim m e 
entfiel auf H e rrn  Anton Kerschbaumer.

ad 4. W a h l  v o n  2 M i t g l i e d e r n  f i i r  d ie
M  i l i t ä r t a x ko m i n i s s i o n.

Abgegeben werden 16 S tim m zette l und H e rr Leopold 
F r i e ß  m it 16 und H e rr Anton Kerschbaumer m it 15 S tim m e n 
gewählt, eine S tim m e entfiel auf H e rrn  M a th ia s  B ra n tn c r.

ad 5. W a h l  v o n  4  M i t g l i e d e r n  d e r  R e k l a 
m a t i o n  S k o m m i s s i o n f ü r  d i c G  c m e i n d e r  a t s - 
w ä h l e n .

Abgegeben werden 16 S tim m zette l. Es wurden sohin 
gewählt die Herren M o r iz  P a u l m it 15, D r .  S te in d l m it 
14, E m il Eder m it 14 und W ilhe lm  S tenner m it 15
S tim m e n .

W eiters erhielt H e rr Franz Schröckeufnchs 2, die Herren 
Ludwig P ro  sch, M a th ia s  B ra n tn e r, H ans Platzer und Anton 
Kerschbaumer je 1 S tim m e.

ad 6. B e r i c h t  u n d  A n t r a g  d e r  F o r s t s e k t i o n  
ü b e r  d i e  R e v i s i o n d e r  B e t r i e b S c i n r i c h t u n g  f i i r
d e n  W a l d b e si t z d e r  S t a d t g e m e i n d e .

S ta b tra t  Prasch erstattet den Bericht in  sehr ausführlicher 
Weise und beantragt, der Gemeindcrat wolle denselben genehmigend 
zur Kenntnis nehmen.

Angenommen.
ad 7. A n t r a g  w e g e n  E i n b e z i e h u n g  w e i t e r e r  

P a r z e l l e n  i n  d a s  E i g e n  j a g d g e b i e t  d e r  S t a d t -  
g e m e i n d e :

Derselbe Berichterstatter beantragt, der Gemeinderat 
wolle beschließen: die der Stadtgemeinde Waidhofen a. d. M b s  
eigentümlichen in der O rtsgem arkung der Stadtgemcinde gelegenen 
Grundstücke als P arz  N r .  2 2 1 /1 , 230 , 2 3 1 . 2 5 9 /1 , 2 7 2 /1 , 
3 1 0 , 3 3 3 /1 , 3 0 0 , 3 6 7 , 4 3 9 /2 , 4 3 9  1, 192, 191, 190, 189, 
188, 1 8 7 /3 , 234 , 2 4 0 /1 , 1 8 6 /1 , 1 8 6 /1  und 2 5 1 /2  sind 

' außer dem unter dem 28. November 1902 ad Z . 0211 zuer
kannten Eigenjagdgebicte als Eigcnjagdgebiet im  S in n e  der §§ 
4 lin d  7 des Jagdgesetzes anzuerkennen, ferner beansprucht die 
Stadtgemcinde das Vorpachtrecht auf jene Jagdciuschlüssc aus 
dem GcnossenschaftSjagdgebiele, welche im Vogelfänge gelegen 
und durch die P arze llen : 3 0 0 , 2 5 9 /1 , 2 4 0 /1 ,  2 4 3 /1 , 1 8 6 /1 , 
234 , 1 8 7 /3 , 188, 189, 190, 191 , 192 eingeschlossen
erscheinen, schließlich sind als Jagdcinschliisse anzumelden die 
P arze llen : 2 4 9 /1 , 2 0 0 /1 , 1 6 1 /1 , 3 1 6  und 3 1 1 , welch- von 
dem Eigenjagdgebicte der Stadlgcmeiudc umschlossen sind.

Dieser An trag  w ird  einstimmig angenommen.
ad 8. F ü n f z e h n  A n t r ä g e  w e g e n  A u f n a h m e  

i n  d e n  G c m r i n d e v e r b a n d  a u s  d e m  T i t e l  d e r  
E r s i t z u n g .

Berichterstatter E m il Eder.
Es werden in den Gemcindevcrband aus dem T ite l 1er 

Ersitzung aufgenommen: S te fan  Lager, M a u r e r ; M ichael
Kupfer, Faßzieher; Joachim  Voglaner, FuhrwcrkSbesitzer; Josef 
P itr in g e r, M a u re rp o lie r ; K a r l Eppinger, Schlosser; Ferdinand 
G inne r, Hausbesitzer, FuchSlueg; Josef H üd l, Eisengießer, 
Leopold Huemer, Uhrm acher; Leopold Jagersberger, Z im m er
mann ; Ferdinand S lc inb ich le r, Hausbesitzer, Lahrcndoick; Franz 
Hochucgger. Schuhmacher; Ju lianne  Pfafsenlehner, Hausbe
sitzerin, Vorstadt Leithen N r .  2 5 ;  Eduard G a rn , M essner; 
Georg B ianko, O bc rbauarbc ite r; M a th ia s  W ü hrlc itncr, W erks- 
zimmcrmann.

a.l 9. A n t r a g  w e g e n  k ä u f l i c h e r  E r w e r b u n g  
d e r  P a r z e l l e n  N r .  2 0 4 /3  u n d  2 6 0 /3  e r s t e r e  B a u  - 
a r c a ,  l e t z t e r e  W i e s e  v o m  A / r m c n  H a u s e  u n d  N r .  
2 5 9 /2  und 2 3 1 /2  v o m  B ü r g c r s p i t a l e .

Bürgerm eister-S te llve rtre te r M o r iz  P a u l übernim m t de» 
Vorsitz und cs berichtet zum Gegenstände der Bürgerm eister 
und beantragt, die dem Armenhause Waidhofen a. d. Abbs 
gehörigen Parzellen und zwar N r .  2 6 4 /3  Bauarea und 2 6 0 /3  
Wiese zusammen im  Flächenmaße von 142 Q uadra tk la fte r vom 
ArmenhauSsonde und die Parzelle Ott. 2 5 9 /2  Wiese im  A u s 
maße von 26  Q uadra tkla fte r vom Bürgcrsp ita le  zum Preise 
von einer Krone per Qnadralk laslcr und die Parzelle N r .  2 3 1 /2

Der Andere.
DeUktiv.NonilM von W. I r v i n g .  Deutsch von W ilh e lm  T h a l, 

l i i .  Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

E s hatte gerade zu regnen angefangen und dadurch waren 
die Aussichten f i ir  den Detektiv keineswegs erm utigend; trotzdem 
verzagte er nicht. Schon nach kurzer Z e it sah er, wie Sweet 
die Fenster öffnete und die Jalousicen herunterließ; einen 
Augenblick später ward auch die GaSlampc eingedreht, die bisher 
gebrannt hatte.

W a r Sw eet zu B e tt gegangen?
B radh  glaubte das kaum. E r  hatte bei Gelegenheit seines 

früheren Besuches die innere E inrichtung der W ohnung ganz 
genau studiert, deshalb kam er zu dem augenblicklichen Schlüsse 
daß der D okto r sich in  das nach hinten gelegene Z im m er 
zurückgezogen habe. A u f die Gefahr hin, seinen M a n n  zu 
verlieren, ging B radh  um das Gebäude h e ru m ,. kletterte über 
die verfallene M a u e r des Hudsonhotcls und sah, a ls  er hinten 
apgelangt w ar, richtig in  Sw eets Z im m er Licht brennen. M i t  
größter M ühe  kletterte er an dem Fenster empor und da sah 
er etwas, das ihn m it unendlicher Verwunderung erfüllte. 
D okto r Sw eet stand vor dem Spiegel und rasierte sich den 
B a r t  a b !

„ E r  ist schuldig! ' dachte B radh . ,.vr ,,'t ganz sicher 
schuldig; aber in welcher Weise ? E r  h n n  den S tre ich nicht 
ausgeführt haben, welcher den >ungen M a n u  tite le , den die 
jungen Leute hinter dem Steinhaufen fanden. W as hat er aber 
sonst getan? E in  so geheimnisvoller F a ll ist m ir  in meinem 
Leben noch nicht vorgekommen."

D a  B radh  wohl wußte, daß, so lange das Licht in  des 
D oktors Z im m er brannte, er sicher sein konnte, der M a n n  
werde keinen Fluchtversuch unternehmen, so b.schloß der Detektiv, 
der sich plötzlich an den V o r fa ll im  Keller erinnerte, denselben 
noch einmal aufzusuchen; erstens, um in  E rfahrung zu bringen, 
was das eigentlich fü r ein schwerer Gegenstand gewesen, den 
der M a n n , der ihn zu Bode» gestreckt, hinuntergeworfen

hatte; zweitens, um sich deS vergrabenen UeberzieherS zu 
bemächtigen.

„W e n n  mein Freund, der D o kto r entwischen w i l l " ,  dachte 
er, „so werde ich ihn verhaften müssen, denn entgehen lassen 1 
darf ich ihn m ir  nicht. Ic h  w il l  ihn soweit kommen lassen, 
wenn er sich des UeberzieherS bemächtigt, ihn jedoch dann erst 
verhaften, wenn er herauskommt. Kom m t er aber nicht, so 
werde ich wieder bei ihm vorsprechen und sehen, wie die Sache 
zusammenhängt. Vielleicht kann ich ihm bei der Ueberraschung 
ein Geständnis entreißen, auf alle Fälle w ill ich mein 
bestes tu n ."

M i t  diesen W orten verließ er das Fenster, ging die 
Hammondstreet hinunter und stellte sich bei dem Steinhaufen 
auf die Lauer. N u r  eine Person war in der ganzen Flucht der 
Hammondstreet zu erblicken, da es bereits spät und der Regen 
den Aufenthalt auf der S tra ß e  unangchm machte. Dieser M a n u  
aber w ar schwer betrunken und taumelte, während er seinen 
Weg verfolgte, von einer S e ite  auf die andere.

„Je tz t ist meine Zeit gekommen", dachte B ra d h , „der 
Mensch da w ird  mich nicht stören."

D a m it tra t er in  den Neubau, tappte sich bis zu den 
Kellers,ufen und kroch hinunter. H ie r bemerkte er wohl, das 
Ziegelsteine umherlagen, aber nichts, das ihm auffä llig  erschien.

„V ie lle ich t w a r cs ein Z iegelstein", dachte B radh , „aber 
was tat der Mensch dam it?  E r  wäre merkwürdig, wenn dieser 
Ziegelstein auch m it der Sache zu tun hätte. Ne in, bei G o tt 
es w a r kein Z iege l."

„D e r  M a n n  nahm etwas aus dem S te inhaufen heraus 
und steckte es unter seinen Ucberzieher, ich sah es ganz genau, 
aber was w ar es? W enn nicht jemand vor m ir  hier gewesen
ist, so muß es übrigens noch da sein."

„ D a s  w ar aber gerade der sprechende Punkt, denn w ahr
scheinlich war der M a n n  zurückgekehrt und hatte den Gegenstand 
geholt. Verzweifelt und von der Hoffnungslosigkeit des Falles 
überzeugt, wollte sich B radh  eben entfernen, a ls er einen dunklen
Gegenstand bemerkte, der h in ter einer Tonne lag. welche
unm itte lbar unter der Oesfnung der Kcllerstufen stand.

„H a , was ist d a s ? " rie f er plötzlich und blickte hinter 
die Tonne. ES w ar ein schweres, eisernes Gewicht, an welchem 
ein Stück S trick  befestigt war. B radh  ve rlo r keine Z e it, dieses 
Gewicht aufzuheben und betrachtete es e ifrig  beim Schein 
seiner Laterne.

„E in e  Entdeckung", lispelte er, „eine richtige Entdeckung."
Kaum w ar dieser A u s ru f seinem M unde entschlüpft, als 

sich oben auf dem Hofe ein seltenes Geräusch vernehmen ließ, 
ein dumpfer K na ll, dem ein schwerer F a ll folgte. S o fo r t  löschte 
B ra d h  seine Laterne aus und blieb atemlos lauschend stehen. 
D e r K na ll wiederholte sich indessen nicht, doch glaubte B radh 
sich nicht getäuscht zu haben.

„Je tz t ist cs Z e it" ,  dachte der Detektiv, „vie lleicht war 
das gar der D o k to r ."

D a m it  hob er die Tonne in  die Höhe und legte das 
Gewicht darunter.

D a s  konnte eine Entdeckung sein, es sonnte aber ebensogut 
gar nichts bedeuten. Gew iß konnte es eine furchtbare W affe 
sein, wenn jemand dieselbe gebrauchen wollte, ebensogut war cs 
auch nichts Besonderes, daß man einen solchen Gegenstand in 
der Nähe eines Neubaues fand.

Schnell kroch B ra d h  wieder an dem Balken in die Höhe 
und bald stand er wieder auf dem Hofe. Kaum aber hatte er 
einen S c h r itt  rach der Richtung der T ü re  gemacht, a ls  er 
bemerkte, daß er nicht allein war. S e in  O h r  hatte ihn nicht 
getäuscht, denn hinter dem Steinhaufen ausgestreckt lag der 
Körper eines M annes. Auch der Steinhaufen w ar nicht mehr 
in derselben O rdnung  wie früher, eine Menge Ziegel waren 
herausgerissen und lagen rings herum, wodurch das Loch deutlich 
heraustrat, aus welchem Bradhö Angreifer wahrscheinlich das 
eiserne Gewicht herausgenommen hatte.

„ O b  der M a n n  wohl wieder zurückkommt? "
M i l  diesen W orten schritt er vor, dabei unw illkürlich 

einen B lick auf D okto r Sweets Fenster werfend. D a s  Licht 
brannte noch imm er hinter den Vorhängen und man sah, wie 
sich der Schatten des T o k lo rS  hinundher bewegte. D e r M a n n  
der an der Ecke lag, w a r augenscheinlich betrunken, denn er 
atmete schwer und der H u t w a r herabgefallen. B e i näherem

Hiezu die Nummer 10 -er illukrierte» Eratis-Keilage. "M O



91t . 10._________________
Acker im Flächenmaße to i  - ' C iu k e t !  alter om Burger- 
icitale zna Preise ton I k r  ne » He er per r.nabratfla lm  
zu faustn

Angenommen
U  l'J  Ä n f u 4  e n I d  l e t i e a  i W a m p m a e r  

um A n e r k e n n u n g  s e i n e r  A u f t e i l u n g  a l s  bc f i n 111» 
■ n 6 #1 n r r *  n u n j  s e i n e r  T  I c n f t z e 11

t r r  Bürger meinet übernimmt w ickr to i V o r ii j 
Cbmann k r  ibiaanifrfiion M o r i,  Paul erstand k n  

Bericht und kantrag l in k t  Crmägung. bas; k t  Bemnnberals- 
befchluß vom 21' Zctcmbrt 1 • 7 die Anstellung k «  Kanjlutcn 
■florlan ü»otrpmat>r zwar nicht a l l  eine provisorisch: kv ichn tl, 
jeboch immerhin tin in  Zweifel offen Mjjl ob die Anstellung 
k fia ilio  c k t  provisorisch itfelgl«, bet iWcmtinkrat wolle 
beschließen : die mit #cm cinkra l«bcf*lu fj oom Jl». T izcm btr 
1897 erfolgte Anstellung des ülonan Wampmanr wirb a 'l  
eilte kfim lio« anerkennt, ihm t i i  in pro. »arischer t$igtn|4ofl 
bei bet S lablgetrimbt zugebrachte t i in f t z i i l  oom 27. öebtuar 
1874 a ll  bon Zage bi* C icn fta n lin til gerechnet 

T ie fet Antrag wirb einstimmig angenommen 
»4 I I .  An s u c h e n  h e r  R i n b c r g ö r l n c r i n  A n n a  

S K t l f n t t  um B r h ö b u n g i h r t «  C a a r t i c r g d b c *  b i • 
z u r  U e b e r n a h m e  des  K i n d e r g a r t e n «  a u f  b t n  
V a n b i s f e n b

I n  Berichterstatter üJloriz Paul beantragt, ta t C u a rlift- 
gelb bet R ln k rg jt ln m n  Anna tWtlfntr ton 12«) K onen auf 
144 Kronen jährlich ab I Junntr 15*0 tu erhöhen 

W irb einstimmig angenommen
»4 1 /  A n t r a g  w e g e n  G e n e h m i g u n g  b e t  

A b r e c h n u n g  m i t  H e r r n  t X e o r g  R u m p e l
Hiezu (ifia lie i bet Cbmann k t  Wasserversorgung«, 

fommijlion lirn il «fber k n  dem Proiofollr angeschlossenen Schuft' 
Inten Bericht unb beantragt, k r  6'cmiinbrrat wolle bic oon Beorg 
Rumpel gelegte Rechnung lotn Z< August I ' i i l *  mit km  
iötlrage oon 23 '21 Krone» ü> Heiter genehniigeii. desgleichen 
dir Rechnung ilb ri k n  grUrfrrttn Wlnbfeffcl p r 2 H i Kronen 

Tiefer Antrag wirb rlnfliin inig genehmigt 
Schluß k r  Sitzung 7 Uhr

Z . 1180

Sunbuiadimifl.
saut Zuschrift k #  gifcherei-Revi-r flulichune# in Am- 

stallen vom 2.1 jhrbiuar I J  liegt die Jahres Schlußrechnung 
pro 1102 wöhnnb k «  Monate« M ürz 1903 in bet Kanzlei 
k «  Cbmannc«, Schloß Waibhofen a b. fffbbs. für alle Revier- 
togpftichtigen zur iStniichl auf unb wurde in k r  Ausschuß. 
Sitzung vom 21 Februar 1103 bic iHcvletlarc pro 1103 mit 
* ’/ ,  bestimmt unb die bisherigen Prämien für srfcheretfchäbliche 
Tiere auch für bas Jahr I I *  Hl bewilligt, unb zwar: Sur I 
Fischotter i) Kronen, für 1 Reiher unb Koynoran I Krone, 
für 1 Wajferamfel unb tfis ro g il 40 Heller 

T ie« wirb hiemit unlautban

Ctabtrat Waibhofen a b /)bbs, am 2 '  Februar l lO 'l

D e r  B ü r g e r m e i s t e r :

T r  b P i e n k e r  m p.

&  1077.
ßundmachu»«,.

fau l § 3, bezw 21' k r  Verordnung k l  f. t. Ackerbau 
Ministerium« oom Februar I J  . ^  -2.1 betrei'eiib k r

Hinsehen bemerfte k r  D il i f i i» ,  baß her M ann eine Peer ticke
unb einen falschen Bart trug

„V e rs in k t, bei B o» !*  r es Btab» vm e u n k il, „per. 
I f t ik t  unb betrunken. W a l hakn denn die den f ru it  nur 
an diesem Steinhaufen zu suchen - i$« scheint ja ein förmlicher 
Verfammlungtplatz für allerlei f lk f in k l zu fein Run biefir 
hier Soll m ir nicht entwischen, ohne m ir feine Beschichte er M i t  
zu haben -

Wieder blitzte bic l  ater ne auf unb Btabn beleuchtete die 
Zöge de« Manne«, bic ihm eicht besannt vorkamen Schnell 
ließ er bic Perücke unb k n  B a ri ab unb tief mit einem
Schrei k r  Ueberrafchung:

.J im  V tn k n . k irn  allmächtigen t fo ll  '*  B r hat e bic 
Bestall de« toten Manne« in k m  Kasten zu genau betrachtet, 
a ll baß er sich jetzt hätte täuschen f. nnen

i f l  tra t J im  Binden« Besicht, aber etwa! verändert, 
ein wenig tötet unb auigibunitn

„J a .  I«. J im  Bi»ben i. l gar nicht lo l* , murmelte k r
M ann unb öffnete schläfrig bic Augen. alter Junge, die Boise 
tropft wohl. na. ich w ill fort unb zu Bette gehen '

Brak» konnte bei bieten Worten ein lächeln nicht unter 
brücken Ter Regen goß wohl jetzt in Strömen herniekr unb 
der M ann lag vollständig hilflos in einer großen Walleipfuye. 
aber all da« hatte ihn n cht einmal ernüchtert.

T e r Teuft!» faßte ihn bei k n  fluffch agen feine« Ueber 
ziehet«, versuchte thu in eine figenk Vage zu bringen unb
schüttelte ihn heftig Tann fragte er.

„S in d  S ie J im  V r» k n 2 "
„Ach tva«, lassen Sie mich los. Sie zerreißen m it ,a 

meinen Ileberzieher *
„T e r  Teufel hole Jh rrn  U e k r te k r , warum sind S  t 

nicht auf bic Polizeiwache gegangen
„S ie  Tummlopl. sehe ich au« wie ein Mann. k r  feine 

H ilf t  tu t Polizeiwache nimmt, bort hultin sie mich sicher auf 
einige Monate in« Arbeitshaus geschickt '

„T a n n  kommen Sie jetzt m it", sagte Btabn. indem er
versuchte, k n  Betrunkenen auf bic it.iß t zu stellen boch nun
zeigte es sich, baß die Warnung in Betreff bi« Ileberzieher«

»Bote von der ? ) ( # / _ _ _ _ _ _ _
Staaifpeu-ungt« für Forste nt. iee it fnt ba* -l.ririchug- nab 
rtch.iiicht Hilibrttional, rubelten tr. km  k e  I»  (k irn et 1 ! * U, 
autgrgeknen X III. Stuckt W  *  • • 8 1  nein ü r  im* 
btt Besucht um Zalaffug zu Meint Prüfung tu s p a te s te n *  
bi* zum 31 M ä r z  d e *  J a h r e « ,  in reichem Me Prüfungen 
abgelegt merkn soll, k l  k r  nach km  L  -dnerte bet Äanbibat 
zuflänbigtn politischen lanksb.h .ek ,m zureichen

Jeder Äanbibat hat feinem Besuch« um Zulassung zur 
Staatsprüfung für Forst» rtl ktzulegen:

»
2. ein von k r  pclttfchen ober Polizeib.-h'rie k #  A-f 

enthaltsorte« aufgefülltes Stil engen gni*;
■ I eine kurzgefaßt: Skizze k »  l ik n lla u ft* ;
4 bit Zeugn r  über bie im $ I gtforbertt Vorbildung;
-> bit Zeugnisse über Sie prüf ifche Verwendung unb
6 . bat Tagebuch
T ie  Kanbtbatcn k r  Staatsprüfung für k n  Forftfchutz 

unb technischen H'.lftbirnfl bakn ihren Besuchen tret zulegen :
I.  den Tauf- ober Beburtsfchein ;
2 ein von k r  politischen ok t Polizeikhsik beb Auf

enthaltsorte* ausgestelltes Bilttnztugni*;
3 bie Zeugnisse über bie im 8  28 geforderte Vorbild ng
Tiefe Prüfungen werkn nun nicht mehr im Oktober.

ionbern schon im September I. J . iia ltfin kn . ba 8 bezw 
35 k r  neuen Verorbnung krfügt baß bie Peufung für Forst 
ritte an allen C ritn  am ersten T mittag de» Monate* Sep 
ttmbtr zn beginnen hat unb bie Prüfung für k n  norflfdtug- 

•
stattzufinden hat

Ferner würben mit k t  Verordnung k *  f I Ackerbau- 
i Ministerium« vom 3 Februar 11*0, Z  £»23, publiziert im 

X III. Stiles de« R  B  V I unter Rr. 31, auch einige Viftint- 
mutigen k r  Verorbnung vom 14 Juni I K  Üb VI 
'ir lt XI, k l  reif mb bie Prüfung für bett Jogb unb Jagbfchutz- 

bienst, abgeändert.
8 2 be* Artikel« I dieser nt um Vtrotbniiiig kftiinml. 

baß bic Besuche um Zulassung zur Jagbpiufung spätesten«  
b i s  31. M ä r z  k *  J»hre«, in ivelchem die Peufung abge
legt rankn soll bei der nach km  Wohnort be* Äanbiboten zu
ständigen politischen vank*bcbi>rk einzureichen sind u b jtk r  
Äanbibat feinem Besuche beizulegen Hut:

1. kn  Tauf oder Bidurtsfchei»;
2. ein oon k r  politischen oder Polizeibedoibe k «  Auf

enthaltsorte* aufgestellte* Siltenzengni* unb
«

vom 14. Juni 18(fit, R .-B  VI ’it >'»», geforkrlc praktische 
Verwenbung, ferner m utk 8  '•>, Absah 2 der allen P>nf»ng«. 
Verorbnung abgeänkr', baß Me Prüfung«,eit für jckn Ranbi- 
baten höchsten« eine Stunde beträgt

.'lachkm die de,bett Verorbnungm, bereit Verlautbarung 
im Reichsgefetzblatte unb in k r  Wiener Zeitung oerantaßt 
würbe, mit km  Tage der Kundmachung b. i mit 18. Februar 
1903 in Kraft treten unb infolge dessen die Besuche zu k n  er
mähnten Prüfungen s p ät es t en *  b i *  C n b t  V l ä t z  l J  
bei der I. k Statthafteres einzureichen lein werben, so werben 
btt beteiligten Kreise auf obige Bestimmungen hiermit aufmerk
sam gemacht

Slabtral Waibhofen a. b ßbb*. am 2 M ärz 11* 0 .

T e r  B ü r g e r m e i s t e r :

T r  P k e n k e r  u> p

nicht unangebracht gewesen war; bettn k r  Teleklio hatte be 
linke Schulter erfaßt, ein plötzlicher Riß —  k r  Betrunkene 
sank in den Schmutz zuruck und ließ den halben Ileberzieher in 
Vrab: t  Hunden M  t einer B  all. baß er ton bald uti ,»• nt 
hätte, sank k r  Trunkenbold gegen den Steinhaufen zuruck In 
demselben Augenblick sah Vrab«, baß ba« licht in Toktor 
Sweet« Zimmer plötzlich erlosch

.S in d  Sie omounkt ?* fragte der Tetellio, doch der 
Befragte gab nur ein brummige« Knurren zur Antwort.

. Jch bars kn  Tokt.r nicht au* den Augen verlieren*, 
murmelte der T et,kt» „ob Benben lebend oder toi ist, k r  
Körper in km  Kasten ist iebenfalls nicht wegzuleugnen - -  der 
Mensch wirb wohl rin ge Augenblicke hier blnkn lonn-n, kirn 
schlimmsten Fall« treffe ich ihn auf der Polizeiwache, in kifem 
Zuflank kommt er nicht weit *

„M it k n  Worten schickte er sich an. k n  zerrissenen 
llederziehet fortzuwerfen, «I« ein Päckchen in k r  inneren Tasche 
feine Aufmerksamkeit erregte vi* war tu  kleiner Stoß Briefe: 
k r  Teleklio verlor keinen Augenblick b efekden in teinc eigene 
Tasche zu praktizieren, baun huschte er über den Hof. auf k t  
Baracke de« To ller* zu. kan er fühlte, baß b>< Zot zum 
Handeln gekommen war

Roch hatte er den halber Weg r.-.chi zurückgelegt, al* er 
plötzlich ba* Ruhen oon Fußte item oenuha; er haue gerade 
noch Zell, hinter anen Haufen alten Berumpel* zu huschen, 
al* er eint dunkle Bestall naher schleichen sah

„Allmächtiger Bott! Ter Tokios, hauchte Brab» .A h ! 
er hat sich nicht schlecht xrkiribrt *

Jn der Tat märe «» schwer gewesen, tu k r  auftauchenden 
»brich« nung den Tokior Sweet zu erk.nnen Ter abruft ne 
Bari unb bi: schäbigen ichlotttigin Kleiber, bic er trug, gaben 
ihm rin votlftöaMg unkenn I cheo Aussehen

.W o« hat kan ba* zn bedeuten ■ '  dachte k r  Trieftto. 
„schleich! er >.ch vielleicht auch zu km  Steinhaufen?*

Tie Stellung Iw sich k r  Teufn: gewählt, war zur 
Beobachtung ausgezeichnet und so Mitb er -a beweglich fl heu 

„Jch werk ihn gewähre« laste«, bi# er fortgeht und ihn . 
bau  rerhoften*. dachte B rak, .Jch fange Nkrhaupt an. muk

________________________ ! L ä l _
Z . 1284

R uniiafld iM u(i.
T u  Wablü- :e für b : »Nemeinberat« ,-ahlen in k r  

Stakgeme n k  Waidh.'en « b '»bb) I;; , oom 7 M är; 1903 
an zu Jedermann« venfzcht u l t  Kanzlei k #  Bu arrmeffttr*
auf v  nirnbnngt« .-.gen b «fette wege, Aufnahme »n Richt 
wahlkr.chiig i.n o k t  AufUüung ron Wahibe.cht gten o k r 
irr ig - v i  ir.-thang in  bit Wahllorper körnen innerhalb einer 
V - . t I lu f i . i i ist oon 8 Togen, oom 7 bi« einschließlich 14 M ae, 
IP liS, bei k m  S iabltaie Waibhofen a b löb* eingebt acht 
werkn. . .k r  -reich« f i t  in B cm ä,)» , k «  Besetze« vom l£ 
Jön n tr 1 * 2 .  'Kr 19 i  » V zusammengesetzte Kommission 
unb i i k r  Berufung die I I  S tatthalter,I in Wien tn lich tik ii

Slablial Wa.bbofen a b. ?tbb«, am 6. M ae, I I * »3

T  e r B ü r g e r m e i s t e r :

T r  o. P I  e n k e r ■  p.

KttttdM tbchttN zl.

Au« k r  iiikkep ierreichiichen Patriotenfiiftunz fite Jnva 
likn  au« btm Jahre I unb durstige Witwen unb Waisen 
vor bim Feenb« gebliebener Krieg r nab mehrere Stiftungsplätze 
jährlicher 21* > Kronen zu vergeben

Z»r Vetciliing mit dieser Stiftung find berufen:
* »  ii I österreichische Ufealinvalikn vom Feldwebel

unb Wach'ii,elfter unb bett bom.i öizniparnrnikn tibargen ab- 
»är:«. welche in bete F.lbzugen k *  Jäher« >8.>9 invalid tz! 
pvekit und In 'itekrotlnitich km iaifkrtchiigl find, mobil ,« 
feinen Unterschied mach-, ob sw in einem ftciniillig-n Bataillon 
ober b-ln tegulattn M ilitär gebient haben

k i T iieftige Wliratn und Waisen solcher nach R i.k r  
Österreich zuftänbig r ,  .baten oder Freiwilliger, welche im Jahre 
I8.VJ i er km  F .Ink  geblieben sinh.

Fall« kein« flifibziifuiaßig geeignete Bewerber der bor» 
genannten Kategoi n einschreiten wurden, kann k r  Stiftung*- 
gtuuß auch an solche J n va likn  erlichen werkn, welche ui 
einem F.lbzuge nach brin Jahre 18.>9 in lv c k r  in bic zu itncr 
Z 'ii mit atlerhvchjt-r Beuehmigung S r  Majestät k «  8a-,er* 
irrichte!-„ -Freiwittigeu Korp» ober. in bic I u (. Arm:« al« 
Freiwillige eingetreten sind, endlich auch andere öftere Militär-Reat- 
mvalikn, fof.ru sie noch Riebeeojterreich zuständig sin», bezug- 
lich welcher k r  Umftanb, büß ein solcher jnool k , im Jahre 
1*£>9 km  streitbaren Staube angehörte, kfonk i#  b.ruckjicht,- 
gungömiirbig macht.

Bifuche um diese Stiflplätze futb mit amtlichen Roch- 
ratlirn »k r ba# Vorhanknfrln brr boreewähi-ten Vrfotkrnlfft 
tu bet,gen und tpu ausbeuck ich bemerkt, baß l i  tn.l kralligen 
-achweifen nicht versehene Eingaben keine Bertickztcht-gung fin k it 

können
t '«  B,juche, knen ubirbii# ein die Zuitänbtgke t noch 

'iie k tö flirm * nachweisender Hei maischet« un> im Zeugn * b««

kein sichere« jährliche« io i.tommru von mehr al« 4 i*t Krone« 
t ezieht. anzuschließen fein werben, (mb bi# I M a l 11*<1 k l  
d r i l l n  Statthalter«! in Wien einzureichen

V o n  b r r  1. ft. « .- * . ‘v la l lb a f le r r i .

9er Kim uns bie Süfjmifdir Synränlse.
P r a g ,  -> Mäez Ta« K u r a t o r i u m  der  B o h rn -  

i fchen S p a r k a s s e  erließ folgend« Kundmachung: Ta#
_________________

zu werben: beibe  .......   doch nicht zu gleichet Zeit erhallen
unb wenn k r  Trunkenbold mir auch entschlüpft, so fasse ich 
ihn I« doch auf k t  Polizeiwache *

Mittiirweile hatte C aller L w .>t feinen Weg über kn  
Hof foitgefetzt uub nach ivenlgen Minuten den Steinhaufen 
erreich,, doch oeinahm B iaby zu feilem größten erstaune« 
leinen Schrei k t  11-betrafchung unb nicht« beutet« darauf hen, 
baß k r  I  oktor den Mann auf k r  <$rk entdeckt hatte. Was 
hatte ba# zu beb, ule» ' Sollte k r  Trunkenbolb trotz km nnb 
alledem fortgegangen fein? t i*  sah beinahe so auf.

ifiacn Augenblick blieb T aller Sw.ei vor km Stein- 
hauten stehen, bann buck>r er sich u eber unb begann Me Ziegel 
beiseite zn schieben, al* plötzlich k r  ganze Haufen auseinander 
barst unb bie Steine praifriab znfammenftnizien

„Allmächiiger B e ll! *  rief k r  T«sfriv. „ k t  M ,« n  
muß tot fein *

l$# w ir  keine Z  u zn verlieren, Beaby eilte näher, um 
feine schlimmste« iäiiarinngen nberir.ilen zu sehe«: Toktor 
Sweri lag auf brr <t,b. unter bar Z«geln '.ig uka .

„Hilfe! -H ilfe! H  e lugt | » u n s , sch,-: k r  Tetekiio. 
al« zw» Man ier b .- S ra h a -ka.»u tz-e glaubte sicher 
noch <io ««den« C pfit zu erblicken, doch al* bie Ziegel fort
geräumt wart«, sah er. baß i i  sich geirrt hatte, denn k r  
Trunkenbold war ipnrlo* orriArmnku

„ t o l ic r ,  Toktor. um Bcitcswllleir spreche« feie*, segle 
Brabn unb beugte sich u er k n  Unglücklichen, „ltnb Sie schwer 
oriwnnki -

T>« Frage war kaum nötig; der Kopf blutete heftig, er« 
Atm war rollfi-lalig z brache« u - anßirkm schien k t  i  oleot 
noch innere Perle; »gen ba ou getrag n zn hak«

„Knraca - I i  ihn fragte einer k r  Männer, welche
geholfen hatte«. b>« Zeg l farizuttom m

.Heb«* 6 w  ihn auf, er f l i r t l * ,  flu iin l«  B ie th  in 
frierlichim Tone

„T .!to r. Toleot*, caubir er sich bann zu km  Verun
glückte«. schlang innen Atm u« ihn unb richl.i, ihn, so gut 
er konnte. Ui bic Höhe

(Fanfegaog («igi.j



Nr. 10. „Bote von der M bs." 18. Jahrg.
(Statuten berufene K ou lro lo rgan unter Leitung des gefertigten 
Vorsitzenden über Ersuche» der D irektion  in  den Tag-m des 3. 
und 4. M ü rz  t. I .  neuerlich eine g r ü n d l i c h e  R e v i s i o n  
in sämtlichen Geschäftszweigen vorgenommen. D ie  Sparkasse 
wurde aus das Gründlichste skontriert. Es wurden sämtliche 
W e r t p a p i e r e  (M ä n te l und Couponbogen) Stück fü r Stück 
nachgezählt, das Vorschuß- und Lombardgeschäft, ebenso wie der 
Hhpolhekarverkehr und Wechsel-Eskompte eingehend geprüft uud 
die vorgefundenen W erte Posten fü r Posten m it den Aufzeich
nungen der Kontro labte ilung verglichen. D a s  K u ra to rium  hat, 
wie bei allen vorangegangenen, so auch bei dieser Revision, 
In allen Geschäftszweigen eine g e r a d e z u  m u s t e r h a f t e  
O r d n u n g  uud v o l l s t e  U e b e r e i n s t i m m u n g  d e r  v o r> 
■ g e f u n d e n e n  V e  s t ä n d e  m i t  Öen B ü c h e r n  konstatieren 
können. E s verdient hervorgehoben zu werden, daß selbst in 
den letzten Tagen, in welchen der Beam terkorper nahezu über
menschlichen Anstrengungen unterworfen w ar, im  Geschäftsgänge 
die bewährten Vorschriften fü r den Buchhaltung«- und Kasse
dienst auf das Pünktlichste befolgt wurden. D ie  vorhandenen 
Kassenbestände und die sichergestellten weiteren beweglichen 
Einlagen versetzten d ie  A n s t a l t  i n  d i e  L a g e ,  d e m  g e g e n  
s i e  e i n g e l e i t e t e n  A n s t u r m  auch f ü r  i m m e r h i n  
m i t  r u h i g e m  B l i c k e  e n t g e g e n  z u  s e h e n .  D ie  m it 
weitestgehender Vorsicht uud unter peinlichster Beobachtung der 
gesetzlichen und statutarisch.n Vorschriften gewährten Hypothekar 
Darlehen bilden Im Vereine m it den Darlehen an Städte, 
Bezirke uud im  Reichsrate vertretene Länder, unter welchen sich 
auch Darlehen an das Königreich Böhmen und an die königliche 
Hauptstadt P rag  befinden und m it dem bedeutenden Besitze 
an erstklassigen pupillarficheren W ellpapieren eine vorzügliche 
Bedeckung der E inlagen uud b i e t e n  d e n  E i n l e g e r n  d i e  
g r ö ß t m ö g l i c h e  S i c h e r h e i t .  Diese Sicherheit w ird  noch 
erhöht durch das in  der gleichen Weise angelegte, ebenfalls 
v o l l k o m m e n  i n t a k t  b e f u n d e n e  e i g e n e  V e r m ö g e n  
der Böhmischen Sparkasse, welches im  Reserve- und Pension«- 
sondS m it 49,s)23 .T19 Kronen ausgewiesen erscheint, so daß 
die F u r c h t  v o r  i r g e n d  e i n e m  V e r l u s t e  a l s  e i n e  
d u r c h a u s  u n b e g r ü n d e t e  b e z e i c h n e t  w e r d e n  m u ß .

F ü r das K u ra to rium  der L b e rk u ra to r-S te llve rtre te r: 
D ö r f l ,

k. k. S tatlhalterei-B izepräsident.

Krieg m Sicht?
Die M ine« in Mazedonien.

K  o n sta n t i il o pe l, 4. Marz.

Konsularischen M eldungen zufolge überfiel vorgestern in 
Lubnnova um Predbasen, V ila jc t M o nastir, eine Bulgarenbande 
ein Gendarmerie-Detachement. D e r  Gendarmerie-Kommandant 
wurde getötet. A u f beiden Seiten gab es mehrere Tote und 
Verwundete. S e it  den- letzten M eldungen wurden zwei neue 
M orde  von der Kamite-Fahue im  D istrik te  Ochrido v e rü b t; 
vorgestern wurde ein serbischer Priester in V erb jan i im  Kreise 
P ritep  ermordet, lieber die Veranlassung zu dem kürzlich in  
B rondo stattgehabten Kampfe zwischen türkischen Truppen uud 
Bewohner» B roudos w ird  gemeldet, daß eine bulgarische Bande 
versuchte, die Einwohner zur Teilnahme an der Bewegung zu 
veranlassen. D e r Gouverneur von Leres  entsandte darauf ein 
M ilitärdetachem enl dahin, welches m it Gewehrseuer empfangen 
wurde. B e i dem nun folgenden Zusammenstoße wurden etwa 
14 Häuser in B ra n d  gesteckt und beiderseits mehrere M ä nne r 
getötet und andere verwundet. D em  Rest der Bande gelang 
es zu flüchten, da die Truppenabteiluug zu schwach w är, um 
erfolgreich vorzugehen.

D ie  Polize i beschlagnahmte neuerdings 10 W aggons m it 
fü r die Aufständischen bestimmten Gewehren. Rach Meldungen 
aus Heskowo sind die türkischen Truppen derart in  der Rahe 
der bulgarischen Grenze angelangt, daß Grenzverletzungen sowie 
Zusammenstöße m it der bulgarischen Grenzwache zu befürchten sind.

Eigevbmcbfe.
stzbblntz. B e i der fü r das V ere ins jahr 1903 abge

haltenen Hauptvers rm m lung des F  e u e r  - S  ch ti tz e n - B  e r  e i  n « 
in I b b s i t z  wurden folgende Herren in  den Ausschuß gew ählt: 
D r .  E. M eßcr, Oberschützeimeister, A nton Welser, Schützen- 
meister, Josef Windischbarter jim ., Kassier, Josef D iruberger, 
S ch riftfüh re r. D ie  Herrett E. Sonnef, Josef Langsenlehner 
und Johann S chro ttm ü lle r als Ausschußmitglieder. I m  abge
laufenen Vereinsjahre wurden 17 Krankschießen und 4  Fre i- 
schießen abgehalten. I m  ganzen wurden 10 .404  Schüsse abge
geben. D e r Verein p lant, vor Beg inn  des Schießens die 
gefährliche offene Schießstäite in  eine gedeckte umzuwandeln.

Ubbsitz. 31 nt 26 . F .b ru a r hie lt der Verschönerung«- 
Vere in Ibbsitz in  F ran  KuffahrlS  Gasthause seine diesjährige 
Hauptversam mlung ab. H e rr D r .  E rlie ft M eher legte als 
O bm ann einen längeren Bericht über die wirksame Tätigkeit 
im  abgelaufenen Vereinsjahre vor. E r dankte den M itg liede rn  
fü r  die rege M itw irk u n g  und forderte alle auf, auch weiter« so 
iw  Interesse des Vereines zu wirken, dam it die zur unbedingten 
Notwendigkeit gewordene Badfrage endlich eine befriedigende 
Losung fände. I n  den Ausschuß wurden folgende Herren ein
stimmig wiedergew c h lt: D r .  E. Micher, O bm ann, Franz Germ ers 
hausen. Kassier. A ls  Ausschüsse die H e rre n : Josef WinUsch- 
bauer fett., M ich . Fürnschllef, Aug. W agner, J oh . Wicken
hauser, 31. Köhler, G . Zulehner. Neugewählt wurden die 
H e rre n : Franz Leißner a ls  O bm ann S te llve rtre te r, Joses D in e - 
beiger als S ch riftfüh re r.

?JO bftfc. Am  23. Februar l .  I  fand in Dbbsitz unter 
Anwesenheit des Handelskammersekrelärs H e rrn  Richard R iedl,

sowie des D irektor«  der W aidhofner Lehr-Werkstätte H e rrn  Hans 
Grostauer die eiste Generalversammlung der neu gegründeten 
W erks- und VerkanfSgeuossenschaft der vereinigten Schmiede- 
gewerken to n  Waidhofen a. d. Abbs und Ibbsitz statt, wobei 
m it Stimmeneiuhelligkeit folgende Funktionäre gewählt w u rden : 
I n  den GenossenschaftSvorstand die Herren : Ludwig G reu l, 
Genossenschaftsvorsteher, Adalbert Fürnschlies, Geschäftsführer, 
Franz Germershausen, Beisitzer. I n  den Aussichtsrat die 
H e rre n : D ire k to r Großauer, Leopold R ies, Edmund Weißen - 
hofer. D ie  Versammlung beschloß, fü r  Genossenschaftszwecke 
die R e a litä t der F ra u  31 nun Welser anzukaufen. I m  Interesse 
der neugegniudeten Genossenschaft und indirekt des Emporkommen« 
der Schmiedschaft wäre es gelegen, wenn sehr viele ihren B e i
t r i t t  durch 3lukauf von Anteilscheinen per 2 0 0  Kronen anmelden 
würden.

öreften ( S c h l a m m r e g e n )  E in  außergewöhn
liches E re ign is  trug  sich in der Nacht vom 23. bis 24. Februar 
zu, indem nach zweitägiger äußerst hoher Tem peratur ein m it 
Schlam m  gemischter Regen niederging, der sich besonders aus 
Fensterscheiben als grauer, schlammiger Ueberzug legte.

S t. Georgen ant R eith . Am  25. Februar um
9 U h r abends verschied nach langem, m it Ergebung getragenem
Leiden, versehen m it den Hl. Sterbesakramenten, F ra u  Kunigunde 
D a n n  e r ,  Gemeinderats- und Wirtschaftsbesitzersgattin, in der 
E inödt. D a s  am 27 . Februar abgehaltene Leichenbegängnis, an 
welchem sich die Schuljugend m it ihren Lehrern, die Feu rwehr, 
deren Ehrenm itglied und Kassier der Ehegatte der Verstorbenen 
ist, und eine große Anzahl Trauernder von nah und fern be 
teiligten, zeugte von der Wertschätzung, bereit sich die Verstor
bene allgemein erfreute. Hochw. H e rr P fa rre r F il ip  hielt am 
Grabe der Dahingeschiedenen eine wartuempfundene Ansprache. 
D ie  gottergebene D u ld e rin  ruhe in  Gottes heiligem I r ie d > n !

S t. Georgen am R eith . H e rr B randstetter aus
W aidhofen baut in der Nähe des Bauerngutes E inödt, wo auch
eine Verladestation errichtet w ird , eine nach neuestem Systeme 
eingerichtete Dampssäge, in welcher etwa 10 Personen Beschäf
tigung finden werden. B innen  14 Tagen dürste das W erk in 
Betrieb  gesetzt werden. Am  3. M ä rz  fand die P rü fung  der 
Maschine unter Leitung des DampskesselprüfungSkommissärS 
Oberingenienr« H e rrn  Svoboda aus S t .  Pölten statt.

Amstetten ( R  a h n h o f b a u.) D e r projektierte 
Bahuhofbau ist wieder um einen S c h ritt weiter vo rw ärts  gerückt. 
D ie  Verhandlungen, welche wegen 3lukaufes einer entsprechenden 
Grundfläche zwischen dem k. t. Aerar uud einer Anzahl von 
Grundbesitzern seit längerer Z e it in Schwebe waren, sind endlich 
zum Abschlüsse gelangt. M öge der so notwendige B a u  recht 
bald in  A n g rif f  genommen werden.

( S l i r n t - s f r l b ,  am 4. M ä rz  1003 S o n n ta g , be-i 1 
M ä rz  hielt dcr Bienenzüchter-Verein fü r Euralsseld und 
Umgebung eine gut besuchte Versamm lung ab. Nachdem der 
H e rr O bm ann W ilhe lm  Riegel die Erschienenen begrüßt und 
die Versammlung eröffnet hallte, besprach H e rr H ans Pecharzek 
die „Haftpflichtversicherung". E r  führte a u s : Jeder Im ke r 
kann heute oder morgen in die Lage kommen, fü r  einen Schaden, 
der durch seine Bienen verursacht w ird , sei cs durch Tö tung  
oder Verunstaltung von Pferden oder anderer T iere oder sogar 
von Menschen oder durch bloße indirekte Beschädigung einer 
Sache, m it ganz bedeutenden Geldbeträgen aufzukommen. D ie«  
kann m it Rücksicht darauf, daß eie meisten Bienenzüchter der 
wenig bemittelten Klasse angehören, fü r den Betroffenen oft 
den wirtschaftlichen R u in  herbeiführen und dadurch der B ienen
zucht an und fü r sich ganz bedeutend schaden. D azu  kommt 
noch Aerger und V erdruß  und Feindschaft, was alles noch 
gesteigert w ird , wenn es zu langwierigen Gerichtsverhandlungen 
das heißt zu Prozessen kommt. E s ist deshalb fü r die Vereins
mitglieder eine große W ohlta t, daß der Zentra lvere in  fü r 
Bienenzucht in  Oesterreich die Haftpflicht-Versicherung der 
Im k e r gegen Schäden, welche durch ihre Bienen verursacht 
werden, eingeführt hat und dadurch es den M itg liede rn  möglich 
macht fü r ein geringes E n 'ge lt sich a ll diesen Kum mer vom 
Halse zu schaffen. D a  sich die durch den Zentralverein in 
W  en gebotene Versicherung a ls  die billigste unter allen gegen
w ä rtig  bestehenden Haftpflicht-Versicherungen erweist (4  Heller 
per Stock und J a h r )  uud ein korporativer B e it r i t t  viel au 
W anipu lationsgebühr erspart, so hat der Ausschuß beschlossen, 
daß der Bienenzüchter Vere in  Euratsseld korporativ dieser 
Versicherung be itr itt und die P räm ie aus der Vereinskasse 
bezahlt w ird , so daß jedes M itg lie d  des Vereines seine Bienen 
stocke unentgeltlich versichert hat. Dieser Beschluß wurde beifällig 
atifgenoiiitn.it und ihm zugestimmt.

Nun besprach H e rr Pechaezek die Frühjahrsbehandlung 
der Bienenvölker. Auch machte er M itte ilu n g , daß sich der 
Verein an der In te rna tiona len  Bienenzucht-Ausstellung in  W ien 
m it einer Honigausstellung b .te iiig t und daß er die E rg ,baisse 
der letzten 5  Jahre  seit Bestand der Beobachtuiigsstation in 
übersichtlicher Zusammenstellung zur Ausstellung bringt. D ie  
B ib lio thek wurde durch 4  Werke vermehrt. D c .it Verein traten 
2 neue M itg liede r bei.

Hfltict, N .-H e  (V  o m T u r n v e r e i n )  Am  Freitag, 
den 27. Februar fand im  Gasthause des H e rrn  Josef Scha- 
s e l t n e r  die diesjährige ordentliche Hauptversam mlung d s 
hiesigen von dem Spr-cher, H e rrn  Ig n a z  H a r t m a n » ,  gelei
teten Turnvereines statt. D e r Versammlung wohnten außer 
den fast vollzählig erschienenen Tu rne rn  auch mehrere unter
stützende ‘M itg liede r bei. D ie  Rechenschaftsberichte der T u rn rä  
wurden m it B e ifa ll zur Kenntnis genommen. Dem  Berichte 
über den turnerischen T e il w a r zu entnehmen, daß der Verein

außer den Riegen der ausübenden M itg lie d e r auch eine ZöglingS- 
etbteilung u u t.r  L .itung  des T ttr itw a rtcs , H e rrn  Johann L e i t -  
ii c r  und eine Mädcheuriege unter der Leitung des Sprechers 
umfaßt D e r Säckelbericht wies Einnahmen von 1585 Kronen 
i i  ;d  Ausgaben von 2 9 8 5  Kronen aus. D e r  Täckelwart, H e rr 
Bürgermeister R udo lf W e i ß  konnte den Versammelten die er
freuliche M itte ilu n g  machen, daß da« E h renm itg lied ' Lino
F r e i h e r r  v o u L a p e ii tt a auf seine Schuldfordernng au
dm Verein, lautend auf 2 0 0  Kronen, Verzicht geleistet habe 
Säm tliche T u rn rä te  wurden bei der nutt folgenden W a h l wieder- 
g wählt D e r T u rn ra t besteht also wieder an« den Herren 
Ig n a z  H  a r  t in a u tt, Sprecher; Johann L e t t n e r ,  T u rn w a r t : 
Franz L o i b l,  S c h riftw a rt t R u do lf W e i ß ,  Säckrtw arl und 
K a il B  i l i  f, Zeugwart. Nachdem auch der vom T u rn ra t vo r
gelegte Voranschlag genehmigt und die gestellten Anträge ter
Beschlußfassung zugeführt worden waren, schloß der Vvrsitzeme 
die Versammlung.

"  B r i l v l ' i i u c z .  H e rr Stadtbaumeister Karl D e s  eyve 
hat sich m it F räu le in  Helene K r o n s t e i n e r, Tochter de« 
Wiener Fabrikanten und hiesigen Villenbesitzers, H e rrn  Karl 
S ro iiftc iite r v e r l o b t .

"  D ie  F a s te u p re d is t te u  in  d e r  h ie f ig e u  
S t n b t p f a r r k i r c h e  hält Heuer an Sonntagen nachmittags 
um 2 Uhr der hochtmirbige H e rr Josef F u c h s ,  bischöflicher 
Aktuar aus S t .  Pölten.

* *  D e u ts c h e r  S c h u lr ie r e iu .  Am  S am stag , bett 
21. M a rz  findet um 8 Uhr abends int Gartensalon des Gast- 
hose) I  ii f ii h r  die J a h r e s h a u p t v e r s a m m l u n g  der 
hiesigen O rtsg ruppe  des deutschen SchulvereineS statt. Bei 
dieser Versamm lung w ird  als V ertre te r der H auptle itung des 
Vereines, H e rr D r .  S t e p  an  sprechen. Bet dieser Versammlung 
w ird  sich auch die bereits früher bestandene Frauenortsgruppe 
neu konstituieren

"  S p a rk a s s e . I m  Februar 1903 wurden eingelegt: 
von 481 Parte ien 15 9 .0 1 9  f i rotten 0 4  H e lle r und behoben - 
von 3 2 2  Parte ien 159 10 4  Kronen 33  H eller. G efan ite iitlagn i 
am 28. Februar 1903 1 2 ,627 .46 7  Krotten 0 5  H e ll r. Reserve« 
fotib 1 ,238 .349  Kronen 69  Heller.

* *  S onntag, den 8. M ä rz  1. I .  unter,
n im m t der Tu rnvere in  bei günstiger W itte ru ng  einen Turnga itg  
über K ra ilho f, Atsch.rreilh, Reichenwald nach Opponitz. Abmarsch 
' / - !  U l)i nachmittags ab Graben.

* !: T ra u t in c h .  Am  8. M a rz  1. I .  um 2  Uhr nach 
m ittags findet im R ithaussaale hier die T ra uung  de« Fräulein 
Rosa K e r p e n ,  Tochter des H e rrn  D .  Kerpen, m it Herrn 
Ig n a z  W e i n e r  statt.

* *  H a u p tv e r s a m m lu n g .  D e r Turnvere in  Waid- 
hosen a. d. 3)bds hie lt D ienstag, den 3. M ärz l. I .  im 
T un ie rz ititm er deS GasthojeS „zum  goldenen Löwen" seine biie 
jährige Hauptversannnlüttg ab Nach Verlesung uns cSen'h 
migung der VeryandlungSschrift der letzten Hauptversammlung 
erstattete der Sprecher des Vereines, H e rr Eduard R o S k o ,  
den Tätigkeitsbericht der Vereinsle itnng. Demselben sei in aller 
Kürze entnommen, daß der Verein int abgelaufenen Jahre  12 t 
In riiabe tibe  abhielt, die einen Gesamtturubesueh von 2182  
T u rne rn  ergtbett. D a s  im Oktober 1902 begonnene Turnen 
d-r Frauen- und 'Mädcheuriege erzielte die besten E rfo lg e ; es 
war an 11 Turmtbendeu von 268  Turnerinnen  besucht, so daß 
der Turnvesuch durchschnittlich 24  Turnerinnen betrug. Der 
Verein tra t im  verflossenen Jahre  Ornat in  Waidhofen durch 
turnerische Veraustal'ungen in d e Oesseutlichk-ic und beteiligte 
sich außerdem an 8 auswärtigen turnerisek-en Veranstaltungen. 
Während der günstigen Jahreszeit unternahm der Tu rnvere in  
meist gemeinschaftlich m it der hi sigen S . f t io it  des D .  it. r. e 
Alpenvereines 24  Turngänge, b i: sich einer recht regen B ete i
ligung erfreuten. Nachdem Sprecher RoSko zum Schlüsse des 
Tätigkeitsberichtes allen Spendern und G önnern bestens dankte, 
erstatteten die übrigen Vereinsfunktionäre ihre Berichte. Ueber 
Antrag  bis UeberprüfungsauSschusse« wurde der Vereinsleitm tg 
Dank uud Entlastung erteilt. B e i den nun folgenden Wahlen 
gingen als gewählt h e rvo r: zum Sprecher H e rr Eduard N o  s t o, 
zu T u rn rä ten  die H e rre n : D r .  Josef A l t e n e d e r ,  Franz 
B a i r r ,  Anton B a u e r ,  'Adolf B  i s ch u r, Johann H a n ter 
f i n g  e r, Ig n a z  I n  f ü h r ,  Ludwig P  ra s c h  jan. und Josef 
W o l t e r  st o r f e r  ju n . ; zu Rechnungsprüfern die Herren 
E m il E d e r ,  H o n t G r o ß a u e r  und A rth u r K o p e t z k y )  
zu Fahnenjunkern die H e rre n : Ig n a z  I n  f ü h r  und Karl 
S t r i e g e l s ;  zum Reisesäckelwart H e rr O tto  Z l a m a l .  
Nachdem noch einige Antrüge gestellt, wurde die H auptver
sammlung geschlossen und die Teilnehmer verbli-ben bei heileren 
V orträgen und Liedern noch gar manches Stündchen. Lebhaften 
B e ifa ll fanden insbesonders die Vorträge des H e rrn  W illy  
R i e d e r ,  der seine m it köstlichem H um or gewürzten Dichtungen 
in reicher Menge zum Besten gab.

**  S e k t io n  W a id l i v f e u  a  b . U b b S  des D. 
u .  .D e . A lp e u v e r e iu e s .  S onntag, den 8. M ärz W a n
derung über A l  s ch e r  r  e i l h, R  e i ch e n w a l d nach O p p o n i t z .  
Marschbaucr 3 * /2 S tunden. Zusammenkunft 1 llh r  mittags 
am Graben, Abmarsch 1 / ,  Uhr. Rückkunft um 7 Uhr abends 
m it der Ibbsta lbahu . F ü h re r : H e rr Kopetzky, A us rüs tung : 
E tw as M u n d vo rra t und gute Laune. Gäste w illkom m en! —  
M ittw och , den 1 1 d. M .  abends 8 Uhr findet im  S ektions
heim, Hote l i ö a r t e n s t e i n ,  ein g e s e l l i g e r  A b e n d  m it 
einem V o rtra g  über das Gesäuse und die angrenzenden Gebiete 
s ta tt; darauf folgen ernste und heitere Lieder- und Klaviervor
träge :c. Gäste herzlich willkommen.

*  ' F e u e rs c h ü tz e itv e rc iu . Am  M ittw och , den 4. M ä rz  
fand int Gasthofe H ierhamm er die Frühjahrs-H auptversam m lung 
des hiesigen Feuerschützenvereines statt. I n  Abwesenheit de«



Nr. 10. .B o te  von der Iatir§. 1̂ .
Krhiaberttn Cbofchützni avisier«, H -rrn  itra n i ve iik , begrüß,t 
K fim  e ic U m im rr  Herr Jultu« Ja», bit vtichicnrntn, eeraul
H eu  A Aeitllngtr da» fto ie feU  K t Htrb'V ersammiii! g zur
Ü ktltfune brachie. Herr J a j gibl bic flcnuua ittu ra  K«
Schn, nrale« k fann t C t r i  K  Ksirhl aas k n  $ t r r tn . St««) 
toilh t, Cbrrfchützenirtiftrr, > l iu «  3 « ,  S u l lv e r lr i lr ,  *  Ant- 
ling ir, 6 ArifisuHrit unt S tiAnung«fi:krr, Ao'on Iae . Besfier 
und veopcld Arie«, Veita i l l t k r  Antrag k «  Si Anung«- 
pulsn« Herrn *  i Hcnntb-rg » irb  Km  b .fk r ig t»  Baffirr 
sur blc uu ifitrbell, Hrung K r  S I,*Bung#g,i*4 fit tlc  «n l-
lafiana und K r  Tank aufgesprochen t l c  Besprechung brr 
LAI,«Ordnung nehm pttb-tilm«:: v 9 lange .Stil in f l n u t u l  
c * i(*c fita  m iib zwirnet nochtnllld unb (Tat na * Km 0 t -  
Ichlusi: i r r  Versammlung o itk r  l'lon iag unb Samflag Im
Vorsehn » n rk  mit Äucffid»« auf t t to -» rrr f i t t i t n  t ic i. f ie g  
geschoi-e» t a  aber eine .Suschrisl tarn kusclben m ,gelangt 
mar, in »sicher blefelben trsuchltn. iHnlBtgen auf K n Dienstag 
feint Rücksicht zu nehmen. wuibt, ba K n meisten K r  Stoib- 
besner Schuhen kee Montag günstiger erscheint, tiefer ta g  
gewähii t a *  Schießen beginnt voraufsichüich an, Oster 
Dienaiag. boch » irb  K r  ta g  bett Mitgliedern H m  Schützen- 
ealt t , sannt gegeben D er bettle Lcheibensland »nb  nur K l
Toppelleenzeln In Verwendung genommen Cer Basfier stellt 
4 Anträge. »eiche sich aus liinzehlungrii K r  M tlg lteK r, sagen 
* Ben:. Sah'.ungin. kzlihen i  >e b,e«bezügl,chen Bestimmungen 
in irK ii noch rechtzeitig zur Btnnlni« K r Milgliebee geb.achl 
t t r  Schützenral » irb  ermächtigt, non K r Sparkasse i'tK t Broneu 
zur Vesieeiiung K r  nolioenkg'iin Auflagen eulzqmhmen. t i l  
-chüg,,, »erben mir Im Vorjahre auf Wrunb Heer bor,«beigen 
Zeislungen in :l Seuppen eingeteilt unb ;» a , 4 In bir I OKi-ppe, 
IZ  In K t Z CK lit te  unb 30  in bit .1 Wtuppr t i e  glres- 
K f l t  w.rben nach Km Qianz>l'*!,6<n in einem eiginen Schluß 
schießen aubgeschosten t ie  Seilscheibe wirb lu t nächste« Iahe 
ausgelassen, t i e  Zausschobe » irb  nur über Leunsch aufgestellt, 
doch tragen bir baren Beteiligten bit l a« l os t en  unb b,t Beste 

* •  (# ro r f i i i i in .z  k>er.<I >> 11 »>>> sse e sie i I „ f t >,Ie Am 
I A pril » Irb  die Innige flalimasltibeilanfiuli eröffne, Heer 
Anton Muhlberg,r.^ber unt giofitm BoslenaufmaiiK bir Änftal: 
errichlel anb sie vor z»>i Jahren auch ro iiK r vrrgrüßrn hat. 
otrsenbil jetzt S innt Stück Prosp-Ile seiner Anstalt, in weichen 
In larzer, aber Übersicht lieber W n jt im ersten te ile  bit Stabt. 
Kren Umgebung, somit Ke herrlichen Spazicrgüng, unb A u l- 
flüge beschrieben »erben, siebst -In tr prächtigen lo to lan fi t i  
ooii Lsaibhosen enthalt b tt i 'ro fp tll Annchien K r  «Paffer heil- 
anslali. sowie solche ron schon gelegener, tu n s t,ii beb ^bb«- unb 
linnfla le« t t r  zivelte T 'I I  enthalt eine aulsuheliche Beschrei
bung btr Aiisiell, bereu Hinrichtung unb fiu rm ittr l, Anzeigen 
für K n Burg,brauch. Ausnah,»«bebingungen. fre is t x . Auster 
bieten fro sp tfttn  »erben noch buech einige btr gelesen st,„  Jou r
nale K r  Monarchie viele lauftnbt Don Beilagen oersenbet 
Durch birst f raspelte unb bic Beilagen »leb auch bit Stabt 
in »eilen flteisrn besannt »erben, va# aus ben Besuch K r

Mühlv.rger. K r  reine Dache» an« feine Muhe scheut, seine 
Anstalt In »eilen Beeisen M annt ,u machen, nur zu wünschen, 
baß seine Bemühungen a u t  tien vhfolg b.gleiul sein mochte» 

• •  .H e r re n »  den v  3» Anwesenheit o :> ii-  gelabeneti 
Herren fanb am Samstag, Kn Z» iVbtuer Im tfriraziu im tr 
b<« Gasihose« M el,er brr ■ Heerenabenb stall Herr Joses 
tb) 1 1 11 *  bewahrt, sich auch bitfm al al« ausgez-tchneter 
Arrangeur Ca« Programm, ebenso reichhaltig a l* abwech«. 
lungfreich. würbe besorgt von ben Herren: b o i i l m a n n ,
S t i e b e r, C b r r m t u t r .  H e i «  unb l i p p l  Cie S lavin- 
beglellung besorgten in besannt vorzüglicher speise bit Herr n : 
8 > r A b e r g i t  unb V ö l k e r  llngtmeine Heue,keil erregten 
bir Vortrüge te« Herrn l ’ iilo  toeiiuiann Seine Couplet«, 
baechweg» ctg ue CKiilc*pro)u(lt, zeichien sich nicht nur buich 
ihren Inh a lt, sonbetn auch durch ihre po.nicht I o  m au«. Da 
<« Herr tVeilmonn meisterhast versieht. Vorfalle au» Km Ztben 
seiner M ann ten  zu Zokalslrophen tu oerwtnKn. gewinnen seine 
Vortrüge für K n .SuhOret ungemein an Situ. Unter ben Im in  
.A u f  K r  Iugenb,,it . .C ie  Vachtnkn* ( Duett, gesungen mit 
Herrn Verwalter Hei« au« '.achbaigaus unb .D a »  L im m e rl*  
trachte ee eine graste Anzahl Vokalst,ophtn rum Vortrage. Ke 
ungimem« Heiterkeit erregten Herr t t to n  RieKr. K ff n ;V im t 
a lt  V iita iK ile t hervorragender humoiistischee B latter einen 
guten Slang hat, brach., tig .u l humoristische Cichtungen. 
darunter ebensall» eine Siehe lo flliA .t vokaltte .K n  zum Vor 
trage tim t Parodie aus .C e r fim g de« P. inkeat-«» unb 
.T e «  Länger» ßluch-  fanden großen Beisnii Cer heitere 
Teil de» Abend« würbe größernteils . a iti-u aufgefüllt H a r  
Obernien e lang u lt  sehr gul-m Vortrage e n g t Conpin« 
H err l ip p l,  al» Malerbüeiiani K flK fonnt. r,freute die Au 
Hüter mit einer oou ihm wrfaßten C lalekiKchtung.Cer »ee»z 
floan*. tu welcher r ille  vorzüglich« Pointen die Vachmufkeln de, 
.Suhlter erregt,u Sioch lang« nach M ille r nacht war da« C itra- 
i iumee dicht besitzt, ein Bewe « daß >:ch die le ilnebm 'r gut 
unterhielte» Cer vorzügliche .  j  pf rfron sog nannt,« . t t  te- 
b it t* ,  war wie immer von Vorzug rchee C ue liU t nutz brachte 
Herrn Metzer schmeicheihasre A eikerruuug

* *  M p n z r r t .  C tt »  >i »K r d t  V e to . :> ihrer Heimat 
K ftbtfanntt t t f t t  OberOsiereeichische Humor.jun unb Sänger- 
gesellschost .  C  b e r - I n n v i e r t l e r  au« Braunau am In n  
vtianstellet ein C itn flag . den IV  M a rt bend« *  üb t Im 
lUefiheft de» Herrn Heinrich Zentner (Skoltr flnb a  ei» Benzin. 
Kffen Programm K n Besuchern einen gewiß w tgnugln i Abend 
keeeiten wirb Cie iibei Nschast. KsieKnd au* 4 H  iren. » irb 
flouplilt« , C u ttit, I r r  gell,. C.uartellt v.rschnkener Ubinu«. so 
»>e Musikvorträge (Violine. W intern. Anher und foftbornl 
zur Aufführung bringen Cie Ober Innra ier. eine 5p<i alitüi 
in ihrem ffachr, hak» noch uKtall, wo sie aufgttrrt.a finb. die 
grüßten erfolge errungen unb sich auch schon vor M'tglieKru 
K t  Baiserhause» produziert S ’ ir  lonntn in Anbetracht K r

■sittlich irefsiichen f t i i l i ia t n  K r M d l f h l f l  den Besuch be* 
Bonzerte» nur M ira *  empfehlen C ' i  Bellet k »  H eer, fe e re r 
birgt bekanntlich manch g Ir« Iröpfchen. te# nicht in letztet 
Zinu dazu beitragen wirb, bir fröhlich ( Stimmung bet Besucher 
zu er hoben D e «  B e i m  beträgt pro Pertun Hellet

"  t d i i z f u r #  G ie b e l Herr Ha f bret
K r  bilbenbtn Tanzkunst unb SNuglieb be« tr ie n  tv ener Ia n |-  
meifirr-fllub. bai am Conuir«lon ben > März im Weilen 
selon be« Wafihoft* «artenfte n fnntn d,»,ähr>gen lanzlu r» 
crot'Bti. Z I Schulet unb Schülerinnen nahmen an bet ersten 
feinen teil, doch bürste sich btr Zahl derselben noch vermehren 
C ., Uebungbtbende sieben immer Montag und te n n e in a g  
statt Anmelbungnt für ben lanzh ir«  nimmt Herr Hotelier 
Barlenflnn entgegen

•• S e lte n e «  D i bunerrn. au 2 .tla < ti:u
unb Abgt. üben reich n ifsllber um ,'ibbsitz. besonder« brr iv-,1 
licht I n l  be* Prochenberge» beherberg! seil Siooember j  
ein in unseren Wegenben ganz auagtiorbene«. im "Verben 
Huropa« nur noch seilen re» kommende« ffiüb  eine au« beer 
Binsen bestehende v u 4  # I a m i I i  e bat bonfilb» Wnieious» 
enthalt genommen und t u m  in erschreckender «Prise in d,i» 
botligtn b'ilbtianbe. L 'ie im« mi:g«t< lt  wirb, iinb über <0 
Stück Stehe von bicfrn verderblichen Bazen zerrissen morden 
ii«  ist anzunehmen, baß bir Znchse schon längere A r il die 
fsbbsitzer Strome unsicher machen, doch durften sie s e ith e r in 
den höheren Zagen de« Prochenberge« gehaust haben unb M it 
seht, da sie bort ben SMibflenb schon bebtnitnb bornierten. »1  
mehr ta io ü rl*  gemenbet haben Irotzbem In eifrigster S'ni« 
nach biesrn Bestien g'jagl » irb , konnte n an ihrer bisher nicht 
habhast »erben unb gab nur immer da« zerrissene t t i lb  Aus
schluß Uber bic O rte , wo sich bi« fuchse beiläufig aufholten 
« Ille  keile be« Reviere» finb feil Menschengebenk,» infolge
ihrer Unzugänglichkeit überhaupt nicht betreten wo,den und 
gerade solche Schlupfwinkel liebt der such» Hier lauen <r. aus 
einem Baume sitzend, aus kornbergihenbe Siehe. Hiriche rc . 
springt dem k irre  auf ben Siücken. ü b burchbeißt ihn  die 
Schlagader In .se inem  Blniburste lOltl brr Zu*» mehr al«
er verzehr>n kann Dem Menschen wirb er nur gefährlich,
wenn er schlecht getroffen is t; bann stürzt er sich auf denselben, 
bearbeitet ihn mit seinen Pranken unb Zähnen k  er such« ist 
leicht zu er kennen an seinem rüilichgraurui ,zelle mit »nrrgel 
mäßigen buntlen Jtleefen, seinem kurzen Schwanz unb den mit 
steilen Haarbüscheln versehenen Ohren Sein Balg liefet! ein 
geschätzte» Pelzmerk

Straf-Cbronih
des k. k. Kreisßgriditcs 5h PJIfco.

Urteile. Um < i M  : Anna tfanle. rien flnugb 
au« Hagenau. Ciebftebl. sreigesproch n. Johann Anberlr, Ileisch- 
haueegehils; au« flolienbrunn. Bemntrenung. I Monate flecke* 
J iuru tf Bomhoker. M aurer au« Antendorf. O'fmiiiche »eaialt 
lä llg k il, freigesprochen — 2** M  : Johann Houbel. lag - 
lohnet au« Sioltnau, schwer: Borperbefchübigung. Z Jahre 
schweren Becker

—  P t ic P c t ö f le m iA i f A «  P ,r» d e#  äH iiziotkeke»  
U n f a l l
ZenKl-H iHW iKlinenfle ll Ztiti Hiipolhekardaileheubgejaele im 
Wtjamlbeltogt von 8  1U.3U9 6UU eingebracht vom Monat 
Jänner 1U03 verblieben I7Z  Wesuche mit 6  2 , '  V» Zu-
lammen 8 l . l . lü . ' i  8DU i5« mürben bewilligt f l  ti.tSOU HUU, 
zugezählt f l  3 ,!K 1 9 0 U  unb ebgemitfrn f l  4 1 ' A » l  An Psond- 
brieten fmb Cnbe Iebruar l ‘> 11 im Umlaufe 4 progcnligr 
f l  191,689 900, 3 ',‘, prezentigi f l 1 .981600. An flimmuna 
barlehenbgefuchen würben eingebracht 1 2 iu , f  m > R 1 • Z 4*»> 
Vom Monate Jänner 1903 verblieben 34 iüesucht mit 
f l  1.684.800, zusammen f l  1.6966001 S * wurden b.m illig l 
f l  IZ9.SXI. zugezählt f l  123.000 An fli-mmunollchuldfcheinin 
fmb ende Arbruat 1903 Im Umlauf 4 Prozentige f l  3 7 ,6 7 ' 400, 
3 ' i  prozeniige f l  3 . ( 1  100

■ M fie n lu t e ine« • t t ia h u f iu u  iztzcn a n t  S v e n  
.O e b iii. D ir  lohne schwed>>chi escher, der iVelong den 
Unbtlben bei fllima« unb ben Strapazen der ® liste getrotzt 
hei, ohne je mit ben eingeborenen Zentraleren« in flonflifl 
zu kommen, märe im zloilifierleu liu re p i beinahe da» Opfer 
un t* Morbauschtage« gimarben. Au* «ubapift wirb gcmclbet: 
Der im Wrantbeiel mahnende schwedische üve f*ung«m frnk  
Sven Heben wurde ton einem im Ho,ei angestellten, plötzlich 
Irrsinnig geworbenen Ärllner mit geladenem Revolver bedroht 
Der Seltner konnte nur uni Muhe gebändigt unb in« Irre n  
hau» geb,ecki werden

D a »  Z ie l  eilte# S lr in b o n ib a tb e m r u i#  
würbe in der Recht zum Samstag die ® fi. ia n g  be# Ire  beern 
ton flierfch Obel* bet Polizei In Potsdam, .frühere ». flie st, 
der »ngustaknaße 30  mahnt, v ir K  zkOtzlich d e r*  ein grelle» 
flberänfch au« dem Schiele zeflört. ifunl große tflaflerilciuc 
waten in fern SAIaizimmir »erlogen, hatten eine Ialansre unb 
tlc Üratlcrfcheibcn zei'iörl und waren in der Rabe de» theile», 
in weichem Herr : Rittst schlick, niedergefallen D ir  V.rbachi. 
die Stunt in die t .  ohnang «rmorsen za heben, n t  tele sich 
ansang« aus zier Brauer, t u  aber ihre Unschuld nachweisen 
konnten Man such» setzt bir l i i e r  in bdlima.Ua fl reisen 
Herr o flle iil bat nämlich :« Patldam eine außerorbenilich 
.ilre iit"  Iie r.-irtboung eiugdi-brt unb dadurch bei seinen f  .- 
amten wenig grenbe trmcki. zumal bit Schutzmänner scharf 
durch neu emnnulr jä> gen ti-achtmevier, welche alle gediente 
Beamte übersprangen haben, kontrolliert werden

(Ritte i v d l lA m i i i i z c r i v e r F f t i l l l  tnibe.f e die
D e l !  . ui n . :n  * I  untr iv.bnung K r Biaia- 
friane wurden lai che «rldene dual- und ZihniuKIiincke unb 
fatsche Snbeirnbei auf galvanoplafltichem ®<gi angefertigt 
t  tei d«l'4uiu:i|tr. Drechdler flterdli. Schneider Shizalfki und 
Schlosser ,sinke! wurden «ehester; «Ue zur HetflrOneg de« 
falschen Weide# nötig n Werg» tasten iraibcn b ' hiag rahmt

.O e 'A tv u tiV r  in  'V e i i i i t n lp a i i i r i i .  c  n Rabel- 
Iiligram m  aut Pelidburg meldet: o'onz BMlpranfuloanint ist 
ton Hachwa«er heiuigisucht. da bet Chioitrom und seine buben 
O.n.llfiur'e Alleghauo vnb M.nogabele aufgitt.ten sind Hau
be rie oote Perforen mußten ihn Häuser verkantn eV t >ach hoher 
g-lig-ain Siockmeik.m fluchten Im  I'is lau ti fl,ben de! dabnken 
still, wodurch über 3Sin.ni Aeb.n r zritw.i >g deschäsngung«- 
la# g'worben ft.i? Im  allg mein u geht btr ®as> er stand zuruck, 
doch ist in ftihitlina t id l- ’irgiuit»!, wo ba* (Paffer be« V tio  
nach steigt, bic Vage gesuhedrohvnd. r* «irb befurchter, baß auch 
dorr die Iabnfen trnbtn den B trieb einstellen n-ussen

Vom Uücbcrtisd).
,*» r frrfunfrf i i i l c r f t id e lr r  und (n « a » r iiN r  'M a m s a r:

! < ■  ta  rtt fa  ia  t b  c 7 6 .0 0 0  .. t  -i u  v O f | m .  Beils#
^ fiia  t * §  J lir if b is n fttnt »s.'. itotU%< !v an B u i t  Vfi* 
I f l t a l i  A l  l h i i w i  lia ia ite u  B f . H u  f» « f  C .u o |# f f d » » “  * • «
\ s 9 .  N HfdatffO*, e<m l f  üb« i<a f  u w  ÄsoiaBCitt. aal » $\i kica, 
l#t#ac«r, bilar. Ho ii4« §■♦ rem t brn Ü J f i  <-•»• 1. ta Ha». Heatz.

*  f ia iit l-r f#  Abu» ' lt# ttfeaOfi* Ii» bis# 4 x i# | |f  «II1 4 1 , u t f  lf 
f «fft Ufi.e* fiflflai b (Vfi'f ) r s  11» u i #  I c I. Du CVfttiv. 
B » » Ze I«A  *  » tag! ug lich  »»hl», chk *N ia g r t t f« ;  -e  ta »8»a
• i # | f  1 C i l f «  *## 3  f  6 1  z tz  9 f is ra e  B - t ie lt  i r t i H . i  u>-t b t . i  
Ä  »4* - a ß f). i r  iitz lt.ich r |f t ie ii« 4 « a 6 f Echt '» #0 a x  D V  i» i, 
t*. 4b u m» tf. iKlf |i t R. lkästzaizg. j  Kl «8 »m, tw 0 ff*
rfl# »' t 1 b# 4 ich u ia chall fi 18uff :v. D 4I I  •» ,%*a'U « a"
(» OH ie io r f i ii l# u a iit» | ii« a l 1 B ' M tb i f  t< lW iilf  laagfu, > » a
f  > ' » ag  f f  b 1 i i  f i  l i - t f  n !  .  D ir  jtzt # f  w#t»# am# e > n .  h fr lttc h ,
g k i g ae A a im tu  b j i i  t b i l  Z  k * b tfl*  «nf t 8 . b u ^ i  , -
b.a ms ua« LtzaitzfvkfM rdftioflf#, ffu  tzir, HamoifOa. fit if«l utzrr 
t f s M U n  i f f i f . f ,  'l ia ia i« ,  f- i in i# a u f |> i f n f i i O ,  S tu c u b a a . U l f *  
nui'zlsft, j  st«-# trg 1 h Ukikk chi Hr»afii »»s ttmfft, uw«#, 
M'ch#a» unb  ̂ja  i t «. t f  chu. *1 ftfe i l'i uiW l ant t<68a« >
Uif irMpsEi.n <614 1# hisuu a k, .Uii »Äilgflf«* miibiB aff 
Ä ' i n g f  b#i‘i 4  A) t fU v ii'tz «  '» pß fg f. t f » i < i , iK  I t i i f  a u f  >echi» 
»che" iB fn ifM .it   ̂ SB HB# M  Z tf Bf,ug»pfk sck fctr C i | * l i f i6 
Uadar« ual t  »u.-.ti ; i f v z . t / u 4 m : '.11 H f l  «b i #a# 
i-’s »uns wo slli# J Jfiawfii Tu ,v 8fi, i I,«s»tzfig 7 Jhoc(4 
VO OfQff, (Bii ü »,milchst t1» UaOniun 1 c<# chchuitziagsblAii. (»ii 
Bf ItafUz alffifli itr if l h  ett, 70 i.v3- r, hAtbitzhf ! Kl- f l 
80 Dv3fr, uni lutril »sch# ’llichrr Usfilfaa.i f f tfainilav#*
uo> ZsJB#i#rag4* l i  • iiVta (uni Bf! i zfn »n n fl|i|t i| W K 0 im 
M  balbnbitq S Kroa,« SU H llir. i  i^bri u vm-tn 1 «Oakfi
Ubnal|in «roi <• m< t^msitunf in  eCt8itr. Vo:k^.^fiia«f*. W fa, I., 
tf <bul«r|is|s tu.

Eingesendet.
Clnmp, am I M ir z  11*13 

i Ih rer verdrehten Zeitrechnung ) 
M  in lieber vKebaklcur'.

Wut infetml.it, wie Sie lieber Rebal.iur |a fiel« zu 
sein pflegen, werben Sie gewiß schon wissen, daß wir allen 
Wtiechtngötltr, um nicht der tätlichsten Van viertle anhlrn zu 
fallen, un» aller neuesten iierung-nschaslen der lechnik unb de« 
modernsten PcitchrtUbeu« b.michligt haben unb un# bei selben 
zu unserem Plaisirr bedienen

Markoni'« drahtlose Iilrpraph e ist bei unt längst durch 
die Erfindung eine« genialen Martbrmohntr« überholt unb 
aUmergenblil piefl un* die rosrnftngrige So* ganze Stöße 
bet neuesten Nachrichten beim <<aibeifahrtn auf ben Olymp

Apheobite beispiclfm'tft bring un* sifl jeden la g  andere 
Mobe Journale au» allen Wegenben btr Hebe unb bet benach
barten Sterne und proponlcrt un* neue I  eilet len, —  «bei sie 
hat bannt kein Wlutf bei un»; —  mir verlangen un» bei Ihr 
I  int anbei: leilrtlc, al# ben bekannten Wunel der Wtazleu 

Ich selbst inttrcsfi'T« mich noch immer für mein alle# 
Sleisemtrib. bl« Poesie und betrübe bic Sache, feil dein ich 
nrul'ch Ob.rlehrer an bet hiesigen Masrnschuie geworben bin,
nun sn trmatisch und bin bei bet . Obsiroet"  ..................
abonniert, bic mir > be poetische Novität arenephantltfch avisiert 

So wurde ich neuli 6 aus ben Herrenabend in tPaidhose» 
aufmerksam gemacht, lieh mir den gießen Ir t ib  i  on Vrrer 
.Z e rf*  unb sah hinab : da» fl gewiß ein gute» tWla*. man 
sieh» damit, sowie einsten* , 1« dl*bl# i-.ir»»>'  durch ue 
Dächer K r Häuser bi« in die flehn hinab un» Kn Menschen 
in ben Magen, aber bic bid'n Rauchwolk.n bei Metzer zu 
burchtringen, da» trat unmöglich'

Aergeriich ruf« ich mit o1 o uncn Ksirren v»cii:rbuben 
bau K r Mus-u'chuir: .C u . lag ich ihm. Da zieh«. D ir letzt 
be.nc Sacken an. nimmt Die Dein Daferl m i und ipnugfi 
mir zum Melzer uumer nab setzt Dich in da» klein fla fll Im 
.neurn Hau«iar*. mir sie »an n e tien bau Kn VusiVer
besserung» apparai uoiien; bork h. fl mit sein zu. schreibst D ir  
Alle« schön auf, geh I aKr eat -u .zu : len keil* nach Hau« 
pnflchfi ' *  —  . 6 . 1» glauben Sr-, lu K r Rid.Irene. I.mml 
mir btt kleine tkanebui nicht riß bei heu chle* Morgen wieder 
Herrn? 6 ie ich ihn float, sagt er: Heer ‘.Ihrer —  e* war 
hall so »kei schön, tfinrn Resistor haben« bin  ghabl in 
®a»«ls: un. .-n, b:t ha: b i ,i An ig n me g wußi, wo» 
g sangen mir«; —  tn  Säuger war ba. ohne Summ —  unb
«muaten hab n *  Ich höh immer auf den j weilen 2 dl
gern arr. vor Km ich ■ „gehen hl 1 soll,, aber unb ba 
wirb mir K r Bub rach r-e d e H e b . wenn sie mir Kim  
einschenken zu nahe lumm, « war '.ich!»; da» V hie war ein« 
Jagergdchichir in .zwei H  in ) ' un» d»kriegerisch pal ei«»s he» 
Vieb von «in . . *  I »  schon g n * ins ich ba« kenn
ich schau! Da wies! mit zur S ira i für Dem lange* Aufbleib n
drei Sttiele machen

B r ab beingl mir nun der Bub bic Reimerei; da die 
besungenen Herren hier im Olymp noch nicht genauer gekannt

* \u s  a l le r  W e i l .



„BotevonderDbbs." 18. Jahrg.
sind, erlaube ich m ir, um m it  das W ohlwohlen der geschätzten 
öffentlichen M e inung  auch weiter« zu erhalten, Ih n e n  diese 
Berse m it der B it te  zu übersenden, dieselben zu veröffentlichen.

Ich  zeichne mich, 
als I h r  wohlaffektioinerter

Apollo.
D e m  D  r  e i g cst i r  n a m  H e r r e n a b e n d - H i m m e l ?  

D e m  K l e i n e n .
Sehr dicklich und rund,
Am S t r id l  den H u nd ;
Im m e r fesch und fidel,
Wenn auch der Schuß gehl 'mal fehl 
E in  Jäger! E in  Radler!
<Stc:gt hoch wie'» A d le r!
Und jetzt ih  ! !
Gar Heirenabend-Regissenr?!

D e m  Z w e i t e n .
Elegant, interessant und geschniegelt,
Den Smoking jlels sauber gebügelt,
M ehr Grazie zeigt er, als Kraft —
Doch fehll's outh nicht an dem S a f t !
E r beherrscht das W ort und den klingenden Reim,
Und preßt — ein allermodernster Poet —
Das Rolwälsch der letzten Sportl.istrichlnng 
Bewnndernm Smllrdig in seine D ich tung !

D e m  Besten.
Dreifach zwingst D n  zn Dank uns! Dichter in Worten und Dänen! 
Meister der seinen S a iy re ! D ir  sei die Palme gereicht!

A n c h  10 . . .  .

Rohe Bastseide von fl. 9 60 bis fl. 43*25 fü r  den 
S tofs zu einer vollständigen Robe 
Franko mtb schon v e r z o l l t  ins 

Ha» S geliefert. Reiche Mnsteranswahl endnng ümgehend.' S e i d e n .  
F  a b r  i  k H e n n e b e r  g , Z  il r  i ch. 5

—  'A l l b e k a n n t  e rg e b e »  M a n t l n i c r s  im p  r ü g
n i e r t e F u t t c r r ü b e n - S a m c n  die h ö ch st e » E  r  t  r  ä g e. 
Ebenso vorzüglich wie anch unübertroffen sind M anthnerS 
Gennise- und tilum cnfam eii.

Kronprinzessin Step lante

ou«ii[)£ub;ii Stiiff-cs. M i t  Bohne» allein eine» solchen herzu
stellen ist aber ganz unmöglich. E s bedarf eine« Zusatzes, um 
die vorerwähnten Eigenschaften zu erzielen und besteht einfach 
darin, deß man zu zwei Te ilen Bohnenkafsee eine» T e il 
i  berlindober« Gesnndheits Feigenkassec zusetzt. Bergleichende 
Kochproben haben ergeben, daß der letztere (die F irm a  besteht 
s i i  dem Jahre  1 788 ) sich von jeher a ls Kaffeezusatz am 
besten bewährte. Leider gibt cS noch manche Hausfrauen, die 
ans falscher Sparsamkeit mindere Rübensurrogate oder billigen 
Feiginkaffce verwenden und so den Wohlgeschmack dcS Kaffees 
beeinträchtigen.

S h irk a n n t
. .  b e s te r

n a tü r l i c h e r  a lca l .

„ ,  -SÄUERBRUNN
T a fe lw asser  ers ten  Ranges. Bewährtes  
*1@! I W a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen m it Wein, 

ruchtsäftenu.s.w .Vorräthig in a llen Mineralwasser- 
Handlungen,Apotheken,Hotels, Restaurationen etc.j

auptniedevlage fü r Waidhofen und Umgebung bei den Herren JUot'h 
P a u l,  Apotheker, G o ttfr ie d  F r ie s  W itw e , Kaufmann.

— DaS Geheimnis der H ausfrau  ist fteis die 
Zubere itung eines schmackhaften, aromatisch kräsli eit und gustiös

> < I8 !N .

Aeschäfts-Anzeige.
Ergebenst Gefertigter erlaubt sich dem P. T. Publikum die höfliche 

Anzeige zu erstatten, daß er das dem Herrn Karl Leutuer gehörige

Fleischergeschäst
♦ #  am Fre i  singerbrry Mr. 4 G H
gepachtet hat und ant 15. März eröffnen wird.

Als schlichter Anfänger stelle ich au die hochgeehrte Bevölkerung die 
bescheidene Bitte, mich ab zu mit einem kleinen Aufträge zu beehren, um mich 
auf solche Art ehrlich und rechtschaffen durchschlagen zu können.

Meine Parole sei: „Gerecht die Vage, gut die (Qualität!“
Hochnchtimstsvoll

H .  W ö l l ,
Fleischhauer.

NB. Aas Fleischergeschäft der Frau St impf l  werde ich nach wie 
vor weiterführen. ?? 2-i
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Die Beachtung dieses 
Korkbrand-Zeichens, sowie der 
rothen Adler-Etiquette wird als 
Schute empfohlen gegen die 

häufigen Fälschungen von

Mcttioni'GiesshiihlerSduerbraii.

Kaiser-CafFee
ausderFabrik ZllSahZ
A dolfjjidzeS^ m,,der
in Linz % .
Zu J t  

habenm
in \ 

allen %,
S pezere i#  
handlungen ■

H e rb a b n y 's  unterphospkorigsaurer

Kalk Eisen Kyrnp.
Dieser cot 33  J a h r e n  eingeführte, oon viele» Äerzlen bestens 

begnlochlele und empiohlene B ru s ts y ru p  v ie lt  schleim lösend 
»erd lin s ten s tillen d . Durch diu (Schall an B it  ermitteln w irft 
er an rea en d  ans den A p p e t it  und die t lc v d n u u itn . und 
somit b efö rd ern d  auf die E r n ä h r u n g .  Dos fü r die B l u t -  
b ild n n g  so nichtige Eisen ist in diesem S h rnp  in leicht assim i
l ie r b a r e r  ifo rm  enthalten; and) ist er durch seinen (Schalt an lös
liche» P h o s p h o r -A r t lk -S a lz e n  bei schwächt ichen Kindern 

besonders fü r die A n o ch en b ild u n g  sehr nützlich.

2 -rrls  1 ylafdU -rerdahnits Fratk lkis.n- 
Sttrup I tr. 25 Hr. 2 E 50 ir. per rrvst 

2(1 lir . 40 h mehr fü r  2-ackunh.

W a r n u n g !  i r  ir  warnen vor 
den nutet gleichem oder ähnlichem 

Namen an aelanchlei'. jedoch 
bezüglich ih r e r  Z u s a m m e n 

setzung nnd W ir k u n g  von 
unserem  id r ig in a l -P r ä p a r a t e  

ganz verschiedenen N a ch a h m u n g e n  unseres seit 33 Jahren 
bestehenden u n te rp h o S p h o rig s a n re n  A a lk -E is e n -L tz rn p S ,  
bitten deshalb, fiel« ausdrücklich  „ H e rb a b n y 's  A n is  E isen -  
L y r u p "  zu verlange ( and d a r a u f  zn achten, dast die 
nebenstehende, behördlich p ro to k o ll ie r te  Lchntzm arke  
sich a u f  jed er Flasche befinde.

.M e h lig e  Erzeugung nnd K auptverfandtstelle: 

3Dicn Hpotfielic „511 r Jlnrnilicrjigficit“
V II 1, Ka iserstrasse 73 — 75.

01 S C H U T Z -M A R K E

JULIUS

B e k a n n t lic h  w ir d  in  b ic f ir  selben A p o th e k e  „zu r  
B a r m h e r z ig k e it "  auch erzeugt

Herbabmi's Aromatische Essenz,
a ß schmerzstillen de E in r e ib u n g  feit 33 Ja'.ren ui ifach 

e rp ro b t :mt> b e w ä h r t .
Ä'reis: 1 Kkacon -I. 1 — Z  2 —. per 2*oft für 1 öis 3 Alacons 20 Kr. 

40 h meßr für ^mbalTagc.
N u r  echt m it  obeuftehender Schutzm arke.

D e p o i S kei ben Herren Sipolfje'ern i>: W a id h o fe n  a d .P b b s : M . 
Paul. Lcheibb-ö :  F. Kollinaiin'öErbe». S t .  P o lte n  : O. Haffacf, 
9. «Spora. A m s tc ttc n  ■ W . Ä litie ido rK r » e rz o g e u b llrg :  G. 
Peyrl. L i l ie n f e ld :  I  G nllcpo 's. M a n k :  I .  W urrer's Erben. 
M e lk :  F. Linde. N c u le n g b a c h : C. D'elerich. P ö c h la rn :  

M . Wrann. S e ite n s te t te n :  J. Ne ch. B b b s  - K. N ;eb(.
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Zur 9*rüfijafirs- und
Elegante Neuheiten

IS. Ia lir.v

in

Damen- und Mädchen-Konfektion
Jacken %Paletots $  S  Capes S  S  Krägen ^  S  Mäntel etc.

Grosse Auswahl
in

Herren- u. Knaben-Anztigen.
Spezial i täten in Anzügen steirischer Facon.

•  •  •  •  •  In allen Grössen •  •  •  9  •

lla re !ohn ♦  ♦  /  eher^te/ter ♦  ♦  /  hier.
Nur eigene Erzeugung! J9T  Billigste Preise!

SHassßestetiungen werden schn
bei

Sulius Siaumgarten
@6erer Stadtplatz 15. 2i)aidfiofeTl CL. d. 2J66s Gßerer Stadtplatz 15.

7e o - i dem  S ta d t tu rm e .

Kaufen Sie

nur
-  n r .

A ndre  H o fer
Feigen-Kafsee

Fabriken: 

S e l i b a r »

f r c i l a  s s i n j

AllcrbcpcsKajTcc-
YcrbcHcrunas-

mittcl.

Dank und Anempfehlung.
Alle» meinen hochgeehrten (Stiften, welche mich durch ihren zahlreichen Besuch in der gepachtete» 

Restauration „H alteste lle  S onutagbery"  au» Na > um , m 1 tnicn. i ich .ms dieser -leite 

stellen DaiiI;
: neuen Unternehme» ans dein Gasthause in

•  I I  t f f t n b t  I I i  2 0  # # •
I St at i on br r  l lstststalbahni  zukommen ZN lasten.

T a  ich diese Realität käuflich envorben habe und in der Lage bin. diesen t5inkehrgasthos der 
Neuzeit entsprechend einzurichten, auch stet# bestrebt sein werde, meinen i*. 2 G  isteti mit den besten 
Getränken und Speisen ansznwarlen. verbunden mit mastigen 'JJreifeii. und bi. 'r Restauration iiit den 

6rHinter nie b r l ir b ln i  A tio flu ijo orl lierznnchien. s t e i l  " und zeichne

ß. Verlangen Sie
g r a t i s  a n d  f r a nko

meinen ille ftr lrn in  t * m t l i l i le g  mit 
« I r r  '»00 M l l i r t s s g f s  res

U h r r t f .  (S o li - ,  S i lb r r  »üb 
#  O  B lu s tkw itrru . #  #

Hanns Konrad
B r  ii 2 2 0

M ich. Förster, (Siaftivil't
1 - 1 « « » d t  11 r. SO.

3 cbmtmmi

erteilt H  R ic h te r .
r i t m  in  K t feirfijni Mfefchul« «* •» « 

«u tli:n ;t f r  ;.: *JfT j < | |  - t r  2 - .

M O  5 »  81

sinn bi« M )  OM den „mailich locht und ehrlich rtjnt 
v sondere Bmntn t und ohn« Sofien lerdeenen, Lenden S>« 
sofort Ih r«  Abresie mit Ret o r  werfe unter: „U  204* in  da» 
A nnon /m  S le rrnn  t .  A e io n , Zürich A i lH e r b i l r .

.0 *01 ■ein. et Mmm 10 Qrlrr, nach jiuch*
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Brauerei- 
M Vertreter

findet dauernde und gesicherte Stel'ung.
Gefällige genaue Offerten unter Z A .  3 5 7  an 

H a a s e n s t e i n  &  V o g l e r  W i e n  I.  59 3 3

gX#" W e l t b e r ü h m t
s in d  d ie  

anerkannt besten

HAND- 
HARMONIKAS
mit Metall- und Stahlstimmen

J o b .  N . T r i m m e i
W I E N  40 26 3 

V I1/3 Kaiserstrasse Nr. 74. 
K a t a l o g e  gratis und franco

Ziehung liUWifleiTIlfliCil 23. April 1903.

HAUPTTREFFER 9
40.000

W ärm estuben - Lose
ä I Krone

e m p fa h lt

JOSEF PODHRASSNIG. n  Ta! alt-Gross-Verlag.
Waidhofon an der Ybbs.

Säm tliche T re ffe r  werden von den L ie fe ra n te n  m it 
1 0 ° / o  A b zu g  B A R  e ioge lüs t. 6 8  8 - 2

"XX7"elclrer is t der "beste
Kaffeezusatz

F ORTU N A-Kranz-Feigen-Kaffee
Gi össte Ausgieb gkeit, reinster Geschmack.

Feigen- und Malz-Kaffeefabrik M. Fiala, Wien VI/2
G eg rü n d e t '860. U eber a l l  zu i = bcn.

Zähne, Sedisse
nerben unter Garantie, naturgetreu, zum Kauen 
wllkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
mtfernen zu müssen, schnellstens und schmerzlos 

eingesetzt.

©©  Reparaturen
oevben bestens und billigst in kürzester Frist mi5» 

geführt.
Schlecht passende Gebisse werden billigst umgefaßt 
Gebrochene Gebisse können auch behufs Reparier- 

nng mittelst Post eingesendet werden.

J . W e rd ila w s k y ,
Lieferant der österr. K. K. StaatsKcainten-zScrliaader,

stabil in

ATaidbofc» a. d. Y., oberer Stadlplatz,
im eigene» Hanse, vis-ä-vis dem Pfarrhofe. 

Zahn 2 fl.

DPStl S ,[en te il d ie  b e re its  v e rü ll'e n th e lite n  T e ile  d. r 
je tz t  in  dev „ Oesfcerr. V o lk s -Z tg .“ erscheinenden z w e i  
h o c h in te r e s sa n te n  R o m a n e  :

„Um e ine  Herzogskrone1’
S e n sa t io n s  - R o m a n  aus de r Feder des m e i s t 
g e le s e n e n  P a rise r S c h rifts te lle rs  X a v . de M ontep in , 

und

„Der kleine K orporal'
h is to r isch e r, liöchs t spannender Roman aus der Z e it 

Napoleons I. von Rud. K vassn igg .

D ie  in  Wien in  Uber 7 5 . 0 0 0  Exem plaren erscheinende

Ocstcrrtichischc

Volks-Zeitung
m it wöchentlicher

Unterhaitungs - Beilage
b r in g t  zahlreiche Ntuigkeiten ans a lle n  W ultgegenden,

tä g lich  zw ei spannende Romane,
ausgezeichnete L e ita r t ik e l ,  u n te rha ltend e  u. b e leh 
rende F e u ille to n s  von he rvorra genden  D ich te rn  
und S c h r ifts te lle rn , W aaren-. M a rk t-  und  B ö rsen
b e rich te  , d ie  Z iehung s lis ten  a l le r  Lose und 
fe rn e r in  de r F a m i l ie n  - B e i l a g e  A r t ik e l 
über G esundhe itsp flege, E rz ie h u n g , N a tu r-, Länder- 
u. V ö lke rku n d e , La n d - u .F o rs tw ir ts c h a ft ,  G artenbau , 
F rauen- u. K in d e rz e itu n g , Küchen- u. H ausrecepte . 
G ed ich te , N o ve llen , Scherze P re is iä th se l m it  sein- 
w e rtv o lle n  (S ra tis-P räm ien, H um oresken. Im  „R a th 
g e b e r“ w erden a lle  A n fra g e n  b e tre ffs  G esundhe its 
p flege, S teuer-, R echts-, G ew erbe-, M ilitä r-A n g e le 
genhe iten  etc. g r a t i s  b e a n tw o rte t

a b
B b

B b
B b
B b
B b
B b
B b
B b

ß b

B b

B b

B b
A lle  neuen A bonnen ten  e rh a lte n  d ie  ersch ienenen T h e ile  der la u 

fenden 2 hoch in te ressan ten  R o m a n e  g r a t is  n a ch g e lie fe rt.

D ie  A b o n n e m e n tsp r e i s e  b e t r a g e n :
1. F ü r tä gliche p o rto fre ie  Zusendung in O ester 

re ich -U n g a rn  und Bosn ien m ona tlich  K 2 .7 0 , v ie r te l

jä h r ig  K 7 . 9 0 .

2. F ü r zw e im a l w öch e n tlich e r Zusendung der 

S am stags- u n d  D onnerstags-A usgaben^ (m it  Rom an- 

und F a m ilie n  - B e ila g e n  ( in  B u ch fo rm ), aus fü h rlich e r 
W ochenschau e tc .)  v ie r te ljä h r ig .  K 2 .6 4 , h a lb jä h rig  

K 5 .2 0 .

3. F ü r e inm a l w öche n tliche  p o rto fre ie  Zusendung 

der r e ic h h a lt ig en S am stags Ausgabe (m it  Rom an- u. 

F a m ilie n -B e ila g e n  ( in  B u ch fo rm ), aus fü h rlich e r W ochen
schau etc . v ie r te ljä h r ig  K 1 .7 0 , h a lb jä h rig  K 3 8 0 .

A bonnem ents  a u f d ie  tä g lic h e  A usgabe  können  je d e rz e it b e g in n e n  
a u f d ie  W ochen  A usgaben n u r  vo m  A n fa n g  e ines b e lie b ig e n  M onats- 

an. P ro benum m ern  g ra tis .

D ieEuB i. der O e s te rr .V o lM e itig  Wieul, Sclinierstr. 16.

Fattinger's Fleischfaser

Hunde-Kuchen.
Das einzige Futtermittel, welches die Hund« 
gross und klein) gesund und schön erhält- ®  laugt überall zur 

Verwendung, ino man ein 3:111 S Futter zu jchätze» weiß. üo Jiilo 22 K. 
0  Kiio-Pohpakct fin t so 3 K. BroslÜre gratis. F a t t i n g e r  L  C o .,  
W i e n ,  W i e d e n e r  H a u p t s t r a s s e  3  Erhältlich bei Franz 
Steinmasil, Waidhoftn an der Yots. Warnung vor Nachahmungen.

272
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K r ä a t e r f a f t
seit vielen Jahren ein beliebter

6 ö s t c ö $ a f i
1 Flasche K 2.50, 

Poltkolli -  6 Flaschen K !0
f r a n k o  in  je d e  ö s te rr .-u n g a r. P os ts la tion ,

Franz Apclbeker
k. und k. Hoflieferant in

Neunkirchen, Niederös-erreich.
Z u m  Ze ichen der E c h th e it be finde t s ich a u f  den E m b a lla g e n  
das W a ppen  der M a rk tg c m e im lc  N e u n k irc h e n  ^neun K irc h e n ) 

abged ruck t.

z
Durch a l lo 'A jn t  <1.. i: ^  beziehen.

Wo n ich t e rh ä ltlic h , direktem* V e rs a n d t .

Für Magevlei-en-e!
Allen denen, die sich durch Erfüllung oder Ueber- 

ladnng des Magens, durch Genuß mangelhafter, schwer 
verdaulicher, zu heißer ober zu kalter Speisen oder durch 
unregelmäßige Lebensweise ein Mageuleiden, w ie:

Magenkatarrh, Magenkrampf, Magenschmerzen, 
schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei h ieiuit ein gutes Hausmittel em 
pfählen, dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen 
Jahre» erprobt sind. Es ist dies der

Hubert U llrich’sche 
Kräuterwein

D i e s e r  K r ä u t e r n ,  e i n  ist a u s  v o r z ü g 
l i chen.  h e i l k r ä f t i g  b e f u n d e n e n  K r ä u t e r n  
m i t  g n t e m W  e i u b e r e i t e t  i t » b s t är k t  u n d  be
l e b t  b e ii V e r d a u u n g s  - O r g a n i s m u s  des 
Mens c hen ,  K r ä u t e r w r i n  b e s e i t i g t  V e r d a u -  
n n g ö s t ö r n  n'g e n u n d  w i r k t  f ö r d e r n d  a u f  d i e  
N e u b i l d u n g  g e s u n d e n  B l u t e s .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräntedweineS 
werden Mageuübel meist schon im  Keime erstickt. M an 
sollte also ii cht säumen, ihn rechtzeitig zu gebrauche». 
Symptome w i e : K o p f s  ch »i erz,  A n f s t o ß e  n, S o d -  
b r e n n e », B  l ä huu ge», U c b e l k e i t  mi t  E r b r e c h e n  
die bei chronischen veralteten M a g e n l e n d e n  um so 
heftiger auftreten, verschwindc» rst nach einigen M a l 
Trinken.

l  i k s ch in e r ;  e n, H e r z k l o p f e n, S  ch l a f l.o s i g k e l t,
’omic Blntaiisiaunugen in Leber, M ilz  n. Pfortader-' 
lt)stein (H ä m  0 r r h  0 i d a l  l e i d e  ») n-eiLeu durch 
Kräutcrwcin oft rasch beseitigt. Kränteriuicin b e h e b t  
U u v er d a u l i ch kc i t und entfernt biirch leichten 
S tu h l »»taugliche Stoffe aus dem Magen und den 
G.'dä'.mcn

Zageres, bleiches Ansjetzeir, I lu t-
sind meist-. 6ac Folge 
schlechter B. rdanuua, 

mangelhafter B lutbildung }  und clucS krankhaften Z u 
standes der Leber. Bei Ä p  p e t t  i t l 0 f r  g ke H , unter 
nervöser Avspanunng und Gemilthsv-rstüumung, sowie 
häufigen K o p f s c h m e r z  e'n, s c h l a f l  0 sien Nä c h t e  u, 
sichen oft solche Personen laivgsam dahin.. — Kräuter
wein gibt der geschwächten Lebenskraft eine» frischen 
JmputS. — K rau lcrwein steigert den Astpettit, befer- 
dort die Verdauung und Ernährung, tc $  den Stoss- 
wechsel an, beschleunigt die B lu tb ildn llg , . beruhigr die 
erregten Nerven und schafft neue L e b e n s l u s t .  Z a h l
reiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen hie8

K r ä n t e r w e i n  ist zu hab Mi m  Flasch,M 
fl. 1.50 und fl. 2.— in den Apotheken vom W a i d A  
Hof en,  We y e r ,  L 0 s e n st e i n,  W  i n d i s ch >g a r  st e n, 
S  e i t e n st e t t en, Yi m p e t t e n, S c h e i b  b 8, I b b s ,  
H a a g ,  E  n n S, S t e y r  u. s. tr., so 10f e i«  allen 
größeren und kleineren O rten Niederösterreiäjss u. ganz. 
Oesterreich-Ungarns in den Apotheken. Auch versendet 
die Apotheke in Waidhofen 3 und mehr .Flaschen 
Kräuterwein nach allen Orten Oesterreich-Ungarns.

Vor Nachahmungen w ird gew arnt.
Man verlange ausdrücklich

Ändert lllltidj’ fdieit Krawlerivei«.

mangcl, Lnltirästrmg 1,1,6 me* 6ie 5o,gc

Degen’8
ZFeigen-

SCafsee
überzeug! S ie . daß

DEGEN
F e i g e n -

K a f f e e
dcr b l  st e

a s s e e z u s a s t  ist.

c-

1670

^



5parkernseise
is t  von  h e rv o rra g e n d

guter Qualität, grosser Ausgiebigkeit

garantiert rein!
M an  achte  
ans obige

S c h u t z m a r k e !

h a b en  Ln. allen, b esseren  eLnociil&gslg’en  3-esckL&ften. —

Geschäfts-Anzeige!
> M -  Gefertigter beehrt eich dem P. T.

Publikum von X i l l  und W a if lh o sen  n >1 Y. 
die höfliche Mitteilung zu erstatten, dass er 
am /.» . M U r x  m o : i  in

Zell Nr. 100
eine

errichtet und stets bemüht sein wird, nur 
solide und preiswerte Arbeit zu liefern.

Um gütige Unterstützung durch recht zahl
reiche Aufträge freundlichst ersuchend, zeichnet

liociinrlituiiguvoll

Franz Nusser.

Ein Bauerngut 
und Gasthaus

in her nächsten 'Jiichc von 
Waidhofen n. i>. Bbbs, 
fein* licfiichtcr A»«fl»ch?ort 
her Sommergäste, samt 
W ald und Wicscnfliiinhcn 
im AnÄiiaßc von 29  Joch, 
in sehr gutem Bestände, ist 
A-fliiiilinmcrliiilht. Halber 
pveiviiiiirhifl z» verkaufen.

Vliivfinift in der Berivaltangsstelle 
dieses Blattes.

Schöne Wohnung,
btfictx! t au« s w e l g ro sse n  Z im m e rn  s w e t K a 
b in e tte n ,  K ü c h e , V o ra im m e r,  S pe ise . K e lle r ,
B o d e n  fl ab 1. M al ,u wnrden 

•’idbtrt tluftunfl NI
Stadtbaumeister Deseyve, 

C 'b rrr 2 ta M  Ä r .  I**.

(Pitt junger Alaun
(Sbftincnl I such! «mm feiten all

H a u s m e i s t e r .
tc r fc lk  m fhb i au * bi« ÜfetUnarbdl TS 1 — 1

L!«r. jagt bl« ütnvaluingeiltll« birst# f la llt« .

3 v v c  I X U l r f l X U l

ist }U t v g M . f . r ü n . t n .  M t  m  l  K u . f ' i f e t  a u f <fi f im d b t i l ,  Y r f F - m r f :  

und Wohl g-schmus Vdlbrdrw» Kntu'p ltrw .nd t,

ßöflUbf yIst« y#im Emfduf ivdhl e-nfad* Üldlifa»».#' fen-ern 
immer —  Kaitn»uuri —  K u-i^p IM» U imUin t

uii- 6ie <u nur in -en hier dhgehil-elen pufeten unzunehinen!

50 Heuer 
Gramm.

F; ; per
Inhalt

u

in  g a nzen  Komecn.

'2 K a ttire in e rM a lz -K a trL ;
München.

Stockfisch
frildi flrwälTfrt bri

August Lughofer,
W a id h o fe n

I
ir rn  ii m ir  2 o u im rrfris< t> rl cm

ftZ S T  H a n s .
| i  |.bte < * *  t  " (  ge. garl m it <*'>tuiiM 'niP, temal.r 
mtkrttt schon k <ha»l«K »'S«« Aanilioi l \ t f c i l la i i ' r  tu 
mfnafta es e J

'Aubme ia kn fomltaaftAcQ« birst« 6UIU«

Schöne ^ahleswohiiiiilg,
iin .‘siaBid, Such-. Hol fingt lt. * >  «* «

Uorflubt f r i l l i r n  M r . 3 s .
•iikrrt« btrm cijcaiiiTn lg .  N ageL

Gesucht
■vrnn ir »glich zum s o fo r t ig e n  E in t r i t t e  r-n

H n it >• b i c it c v
-fT i  n k in d e rlo s e «  E h e p a a r. , v i u  die B e 

d ie n u n g  so beso rgen  h ä tte .
* H f l i .: : r t tn l l  h l  8m »ell«ee«llrU f bufr# B ls I I is

•fl <101
Ab I. « o l  l'.tn.t

foiiiplttcLiidciiciiliichtiiiig,
bi u l  s.# Regalen G la s ic h r ä n k e n  etc. etc..
billig is  m fe s lfw  " I  s-

K p i l v j » M .

Ad»«»«»
fcn* i t  i i  

r .  I l t a l l i f !

Daani.i-ertli t 6m : v n  in» » ,c h k » c k N  l » l n  - r c h  a  H « » » , » « , ,  ,  a  k  tf™ * —  i - i  >  .tan  41 b« " d t  i.-tu u e g  nicht e a « e i» e it l i4


